
m\ \i a 


<S : . 

'■ L'l'V 



vg > r.i>K - 

« ^ *feW#r»a-r<' Tr: 

#. *** «r 

«*■ ■ 

t; .^.»'. •'TTTjjfc.;-.- 
• 

*r- > ' •*■- -~- 




*■’ M it 


tci 4»»- . i-:— s - 
$•««>• •*.— ••• 
*Aw4’ _ «'■»»• 

:■ \*i --=)-•••.- - 

^=ö-.- .-■ •••>■•• 
.%■ ? - 

>: - - 

I*«wiw ->a-V 

■>;«- 

1fr- ■£***» -r.>7“ 
<9£ - - ! r- 

■ rOrÄ*.-€ *•■■■.. -• 


e. t* 

‘ ■ *n-.* 


- i. sr?vnR * ’t p 


m** 


-r-.f.-v« 

. ■.-» ■ »1 

•• 

Sf -Aicr. 


*t * m 


j/flßf/ßjk B& IKm** 
Mk. ■ *+~- 
jjfl|jkÜ»Xär- 

kM*** *'«*- 

■'Vn^Mito v 
-rHr 1 ■ *■*• 

®P- r^> L -" ; ' 

WiW "V • '"■ 

/ . -A > .»-■>- 






4 Ji c5P^ ?' 


ISRAELISCHE KREISE IR PARIS: 


Kein Treffen Ebans mit Sadat 


^ >tas ®) — Ans israelischen 
Kreisen wurde erklärt, eine ge- 
heime Znamwif^mit zwi- 
schen dem in Pari* wellenden 
e hemalig en israelischen Anssen- 
minister Abba Etats und Präsi- 
dent Ssdaf sei n&mtol^ beabsich- 
tigt gewesen, 

A&ba Eban traf gestern einige 
Standen vor der Ankunft Sa- 
dats in der französischen Me- 
tropole ein . 


Prozess gegen die 
Bruetfer Malawi 

Jerusalem (1) — Im Jerusale- 
mer Distriktgeridit wurde ge- 
stern der Prozess p g i ^ die Brü- 
der Malawi, dt der Ermord ung 
des TarichanCfetHS Zion Awra- 
S& awg e fctagt sind, witergeführt. 

Die Brüder Piad Saki nnd 
Zahir Malawi, Bewohner des 
Scfaaafat- Viertels, waren im Mo- 
nat Mai des Vorjahres unter 
dem Verdacht der Mordtat und 
dnr Reibe anderer Verbrechen 
festgenommea worden. Unter an- 
derem sollen sie die Katjuscha- 
G rannten auf den Palast des 

Hochkommissars gerichtet har 
ben. Sie worden auch anderer 
Terrorakte beschuldigt. 

Wie erinnerlich war im Pro- 
zess gegen, den Erzbischof Ca- 
pocci bewiesen worden, dass 
eine der Waffensendungen» die 
dieser ans dem Libanon nach 
Israel geschmuggelt batte, an die 
Angeklagten ausgefolgt worden 
war. Des ungeachtet forderte die 
Staatsanwaltschaft nur die An- 
klage-Erhebung wegen der Er- 
mordung des Taxichanffems. Die 
Leiche des Chauffeurs wurde am 
17. April 1974 in dem Koffer- 
raum des Taxis in der Ben Je- 
huda -Strasse im Zentrum der 
Hauptstadt anfgefunden. 

Bci Beginn des Verfahrens 
hatten 'die Angeklagten ( jede 
Schuld abgestritten. 

«— Mumä—i 


Die Präsidenten Fnmkrekte 
und Aegyptens hielten g estern 

ihre erste Arbeitssitzung ab. Der 
Sprecher d’Ea.iing's sagte zo 
Journalisten, Waffetdiefenmgs- 
probleme nnd die Genfer Konfe- 
renz . seien erörtert worden. Ein- 
zelheiten über die von Kairo 
gewünschten Waffen wurden 
nicht bekannt gegeben. Die Ge- 
spräche fanden in englischer 
Sprache unter vier Augen, statt, 
obwohl Sadat die französische 
Sprache beherrscht. 


Libanon ersucht 
Terroristen um 
„Schonzeit” 

Zwei libanesische Blätter mel- 
den, der Libanon habe die Ter- 
roristen ersucht, drei Monate 
von jeder Aktivität abzmefaen, 
damit das Land nicht mehr is- 
raelischem Druck ansgesetzt isL 
Am 5. Februar soll auf einer 
arabischen Liga-Konferenz das 
Thema hhaaddt werden. 


ISRAEL NRCHRICHTEH 
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Sadat wünscht Unterstützung der EG im Sicherheitsrat 
nnd will sieh dem Druck der Supermächte entziehen 

Gtseard d’Estaing fordert Oe! in Falle eines wdfweifen Boykotts und keine Anschlaege der PLO auf franzoesisciiem Territorium 


Paris (INA) — 5000 PoBzästen halten gestern für die Sl 
<*erhejt des Igyptisdien Präsidenten Sadat za sorgen, der In 
Paris eintmf und wegen das der stürmischen Witterung vom Flug- 
platz in Orfy nicht — wie vorgesehen — in Hnbschranbem, son- 
dern in einem Auto nach Paris fahren musste. Die „WaeUngttm 
Posf meldete, Sadat werde nicht nur Waffen für MiHIonenbeträge, 
sondern auch einen Atomreaktor «für friedliche Zwecke'* er* 
werben. 

s treng sind, als de von Ktedn- 
ger vorgetragen worden waren. 


Des weiteren wird berichtet, 
eine Reihe von Verträ ge n 
über die Lieferung von Radar- 
Apparaten. Mrrage-Flügzeagen 
und elektronischen Waffen ab- 
geschlossen. werden sollen. 

Aus Washington wird gemel- 
det, Aegypten habe das amerika- 
nische Angebot einer Atomreak- 
toren -Lieferung abgeleimt, da es 
sich den amerikanischen Bedin- 
gungen, die an das Angebot ge- 
knüpft waren, widersetzt batt e. 

DIE BEDINGUNGEN 
FRANKREICHS 

Ans gnt informierten französi- 
schen Regierangshrelsen wird 
bekannt, Frankreich werde „sehr 
ernste gegenseitige Garantien?* 
verfangen, die nicht wattiger 


DIE ZIELE 
SAUVAGNARGUES 
Anssaunhdster Sanvagnargnes 
hat aber Direktiven erteilt die 
„harr te Verhandlungen mJ bar- 
te BetfiDgangen** vorsehen. Der 
Anssenndmster Frankreichs will 
keine Geschenke machen. Er 
wünscht dass Aegypten bei den 
^rodtmerenden »tn> 

Vormachtstell nng Frankreichs 

durdisetzL Paris soll in der 
Lage sein, auch im Falle eines 
neuen Oefboykotts mit Erdöl be- 
liefert zu werden. Ausserdem 
sollen die palistiaensfsdien Ter- 
roristen eine Verpflichtung efa- 
geben, dass sie französisches Ter- 
rftorimn ntrtrt veri ctnai werden 
und von Anschlägen ht- Frank- 
reich Abstand nehmen. 


UNTERSTUEXZUNG EVI 
ffl CH ^RHPT ISRAT 
Kairo erwartet sich von einer 
Ankn üpfun g enger Beziehaugen 
zu Paris und Westeuropa die 
Unterstützung dieser Staaten im 
Skberfaeitsnit der Vereinten 
Nationen. Dadurch soll dem 
amerikanischen und sowjetischen 
Druck eoigegengearbeitet wer- 
den. Man erblickt in dieser 
Entwicklung in Paris den Beginn 


• Anti-US- 

Demonstrationen 
auf Korfu 

Zu anti-amerikanischen. De- 
monstrationen kam es auf der 
griechischen Insel Korfu, als ein 
amerikanischer Zerstörer im Ha- 
fen anlegn wollte. 4.000 Demon- 
stranten verhinderten den Flot- 
tenbesneh. Der Zerstörer war 


von der griechischen Regierung 
emgeladen worden^ Das S chiff 
sah von dem Besuch ab. 


(BEIRAT OWDBf FORDERT AMURRELUNG 

DER AUSFUHR 


Jerusalem (HM) — Während die neue Wirtschaftspolitik der 
Regienmg, wie sie rieb ln der letzten IL-Abwertung änssestte, 
eines erwünschten Rückgang der Nachfrage zur Folge gehabt hat, 
verfehlte sie bisher ihren zweiten Hauptzweck: <fie Ankurbelung 
des Exports. Dies erklärte in einem Gespräch mit Wktschaftskor- 
respondmten im Jerusalemer Jonruallstsnverband -der General- 
direktor der Hütadrut-rigenen „Chewrat-Ovdhn”, Ephraim Reiiier. 


Die Chewrat-Owdim umfasst 
250.000 Werktätige, einschliess- 
lich solcher, die als Selbständige 
in landwirtschaftiicheoi Moscha- 
ftim arbeiten. Der Mammut- 
Trust verteflt seine Tätigkeit auf 
sechs Hauptzweige: Landwirt- 
schaft, Industrie, Bauwesen, Ver- 
kehrswesen, Vermarktung und 
Finanzen. Er bat auch Interessen 
in der Touristik und dem Ver- 


Laut Reiner, wird die neue 
Wirtschaftspolitik (NWP) vor- 
nehmlich in zwei Bereichen be- 
einflusst: den Baubeschränknn- 
gen und dem Export. Anfangs 
1975 hat rieb bereits eine JAbla- 
gemngsresrrve von 150.000 
Tonnen Haueisen aus der Hi- 
sradrnt -eigenen Kirjat Plada bei 
Akko gebildet, von einem ins- 
gesamten Baueasenkousnm in 


Höhe von 250.000 Tonnen pro 
Jahr. Die Cbewrat Ovdim ist 
auch zn 50 an allen Zemeot- 
fabriken beteiligt. Reiner ist der 
Meinung, dass die einzige Alfer- 
nafive für Massenentiaswmgen, 
auch in der EBsfadPrt-ejgenen In- 
dustrie, die Ableitung des Pro- 
duktionspotentials fax Richtung 
Export seL Er findet jedoch, 
rfa« die Regtemng. unter dem 
Einfluss der Wirtschaftsberater 
der Staatsbank, denen scheinbar 
nur an einer Drosselung der 
Nachfrage gelegen ist, viel zn we- 
nig tut, um exportfördernd eJn- 
znlenken. 

Als Beispiel gab Rtitaer an, 
dass der Fiskus die Zinsen auf 
die sogenannten ^gezielten Anlei- 
hen*’ — wenn auch geringfügig 
tun nur 2 — 5% — erhöht habe, 
so dass potentielle Investoren 


2000 Diamantensclileif er 
müssten entlassen werden 


Da die Flaute In der Ka- 
«mntoi W iidri« anhält, müssen 
(Be Sdddferden weitere Entias- 
sonjjen vornehmen. In dton 
Tagest musste ehie der grossen 
Sddexfereien in Bnej Brak 50 
Arbeiter entlassen. Wählern! 

hoch vor hwaw die Gesamt- 

lafal da Entlassungen mit 700 
sogegeben worden war* wird sie 
jetzt auf 2.060 geschktz. 

In der Schleiferei xn Bnej 
Brak hatte cs schon vorher 
Entlassungen gebgeben und die 
Arbeiter hatten sich genötigt 
gesehen, von Vollarbeit zn 
Stückarbeit (Akkord) überznge- 

heo. Jetzt musste das Unterneh- 
men zn kompletten Entlassun- 
gen greifen. 


Die Hoffnungen auf einen 
erneuten Aufschwung in der 
Diamanteindustrie haben sich 
bisher nicht erfüllt, und die 
Depression hält weiter an- Die 
Heraufsetznng der Rohmaterial- 
preise durch das Interuatiaoole 
Diamantensyiatikat hat bisher 
nichts zur Besserung der Situa- 
tion beigetragen. Von den Ent- 
lassungen wurden vor allem 
alte Arbeiter betroffen, die 
schon viele Jahre in der Bran- 
che tätig sind. Ein Tel der 
entlassenen Arbeiter kann aüer- 
rfrng in Kleinbetrieben Unterkom- 
men, wo sich die Arbeiter mit 
viel geringeren Löhnen ab 
b isher zufrieden geben, müssen. 


heutzutage ein grösseres Risiko 
ein ge h en müssen, als bisher. 
Ähnlich hat sich der Regie- 
rangsbeschluss, Anleihen für fn- 
vsfitiocen ha Landeszentnun an 
den Index zn binden falls die- 
w bn Laufe eines mn mehr ab 
20% ansteigt, anf die Investoren 
als abschreckend erwiesen. 

Abgesehen vom Diamantenex 
port befinde sich die Industrie 
heule in grossen Schwierigkei- 
ten; ein Drittel von ihr (Texti- 
lien und Konserven) arbeite mit 
Verlusten, ein weiteres Drittel 
(Chemie, Elektronik) sei renta- 
bel und der Rest hege gerade 
an der Grenze der roten Unie 
zwischen Profiten und Verlusten. 

Die brennende Frage sei. wie 
es vermieden werden körnte, 
dass die grossen Opfer, dio die 
Bevölkerung bereitwillig geschüt- 
telt hot, nicht umsonst gewesen 
sein mögen. 

Reiner enthüllte, sowohl in 
Gemeinschaft mit dem Iödn- 
striellen-Verband als auch eigen- 
mächtig bei Handels- und Indn- 
strienmnstcr Barlev mehrmals 
über (Ke Erhöhung der Export- 
prämien vorstellig geworden zu 
sein, doch waren die schliesslich 
erzielten Konzessionen lächerlich 
unzulänglich. Bis zur Abwertung 
erhielt der Exporteur IL 4.20 


Efiav tritt keiner neuen 

i 

Partei bei 

Der Knessetabgeordnete Arie 
Eliav (Ltkud) erklärte, alle Be- 
richte über seinen bevorstehen- 
den Beitritt zu einer neuen Be- 
wegung entbehren jeder Grund- 
lage. Er fügte hinzu, er erwarte 
bei den nächsten Knessetwahlen 
„gewaltige politische Verschie- 
bungen” und werde vorläufig 
keiner Partei beitreten. 


und zusätzliche 1555 pro Dol- 
lar während der Dollar für Im- 
porte IL 4.20 plus 35 5ö Si- 
cherheitsabgabe betrog Seit der 
Abwertung koste der Dollar für 
beide Kategorien einhietlich EL 
6 phis 15% = IL 6-90. Die Dif- 
ferenz zwischen den beiden Dol- 
laipreisen betrage 43% und dies 
habe die Bedingungen für Ex- 
porteure seit der Abwertung de 
Facto verschlimmert. Selbst 
nachdem die Exportprämie um 
34 Agorot erhöbt worden sei, 
ändere dies kaum etwas an der 
Tatsache. 

Reiner betonte, dass zwei ob- 
jektive Ausschüsse, die zur Klä- 
rung der Rentabilität des Ex- 
ports ernannt worden seien (der 
Ekcheich-Ausschuss und der 
Mandelbanm-Ans schoss) sich 

noch nicht darüber . schlüssig 
werden konnten, ob die Bedin- 
gungen der Exporteure nach den 
allerletzten Vergünstigungen um 
3% oder um 1% verbessert wor- 
den seien. 


eines Bündnisses zwischen Euro- 
pa, den MKtehneeriäadeni und 
den olprodtiziereoden Nationen. 

KAIRO WILL SICH DEM 
DRUCK DER 

SUPERMÄCHTE ENTZIEHEN 

Französische nnd ägyptische 
Kreise bezeichnen den Besuch 
Sadats als den „schicksalsschwe- 
ren Versuch Aegyptens, sieb 
dem Druck der USA and der 
Sowjetunion” zn entziehen. Wäh- 
rend seines Besuches wird Sa- 
dat nicht nur mSitäiische, son- 
dern auch wirtschaftliche und 
politische Unterstützung Frank- 
reichs verlangen. Ausserdem will 
der Präsident die Beziehung sei- 
nes Taniiw mit Europa enger 
gestalten. 

Noch vor seinem Besuch hat- 
te Sadat erkürt, er wolle in 
Frankreich Waffen erwerben, 
die Ihm die Sowjetunion nicht 
liefern wollte. ^Anf diesem Ge- 
biet wird Aegypten kaufen, was 
von Frankreich angeboten wer- 
den wird” sagten ägyptische 
Kreise. 

RIESIGE KREDITE 
■ Ans Wirtschaftskreisen wird 
bekannt, «frrc« die Ägypter mH 
Hilfe von San dien und Kuwait 
einen MÜfiarden-Dollar-Kredit 
für den Erwerb der französischen 
Waffen erhalten frafrpH. Gestern 
hiess es Ägypten könne mit wei- 
teren Milliarden Dollar-Krediten 


Ein Passagier sollte 
„Zoll” an Lasttraeger 
zahlen 

An einen L astträ ger im RG- 
Flughafen lütte ein dieser Tage 
ans dem Ausland znrückgegehr- 
ter Bewohner von Bat Jam fast 
den „ZolT bezahlt. Ueber den 
Hergang des Vorfalls wird be- 
richtet der Passagier sei über- 
rascht gewesen, dass er von dem 
Lastträger mn zehn Dollar er- 
sucht wurde, nachdem er die 
Zollkontrolle passiert und den 
Zollsaal verlassen batte. „Wenn 
Sie nicht zahlen, werden wir zu- 
sammen zurück zum Zoll ge- 
ben” drohte der Lastträger. 

Der Mann, der sich selbst zum 
Zollbeamten erklärte, hatte vor- 
her das Gepäck des Passagiers 
auf den „Grünen Teppich” des 
Zolls gelenkt. Als der Passa- 
gier ihm 10 IL ausbandigen woll- 
te, forderte dieser 10 Dollar. 


rechnen, wenn diese benötigt 
werden würden. 

Die französische Regierung 
hat Ägypten bereits Kredite in 



PRAESIDENT SADAT 


Hohe von 120 Millionen Dollar 
eingeräumt .um einige „ZmMn- 
dustrieprojekte” in ÄgypLen mit 
maschineller Ausstattung zu be- 
liefern. Es soll sich auch hier 
unter anderem um a tom betrieb e- 
i ne Unternehmen handeln, 
j In Kairo haben bereits Vorge- 
| spräche stattgefunden. Alle Ab- 
kommen sollen bereits vor der 
j Abreise Sadats entworfen wor- 
. den sein. Es bandelt sich um 
Verträge über den Kauf von 
Mirage-Flugzeugen* Boden-Lnft- 
1 Raketen, Boden-Boden-Raketen* 
i Luftabwehrrakefen, Radar- Anla- 
i gen, elektronische Ausstattung, 
Hubschrauber und Tanks. 

TAUSENDE FRANZOSEN 
NACH AEGYPTEN 

Tausende französische Exper- 
ten werden sich demnächst nach 
Aegypten begehen. Sie sollen das 
Wirtschafte- und Industrie wesen 
Aegyptens reorganisieren 


Auch Informationsminister Jariw sprach 
mit PLO-Vertretern 

Jerusalem, (HM) —— Nicht nur der politische Sekretär 
der Mapanz, Naftafi Feder, der wie erinnerlich io Prag auf 
einem internationalen Kongress mit einem PLO-V eitret er 
eine kmze Unterhaltung führte, und deswegen heftig Kri- 
tisiert wurde - — sondern auch lnfn nm>(i nm mintow Aharon 
Jariw hat sich eines solchen „faux pas” schuldig gemacht 
Dies ergibt sich aus einer Enthüllung, die der Informa- 
tionsminister gestern selber auf einer Tagung von Aufklä- 
rern der Zionistischen Organisation in Jerusalem marfifg. 

Jariw erzählte, eine Gruppe palästinensischer Professo- 
ren angetroffen zu haben, die sich als politische Parte igän- 
ger der PLO ausgaben. Als der Informationsminister ihnen 
klannachte, dass Israel die PLO nur anerkennen könne, 
wenn dieser Verband sein Granddokum ent, das sogenannte 
Palästina-Bündnis von 1964 (mit Ergänzungen ans dem 
Jahre 1968) dahingehend abändere, dass er sieb mit der 
Existenz eines selbständigen imfl souveränen Israel abfinde, 
erklärten ihm seine akademischen Gesprächspartner, dies 
sei nmnögUch. 

Auf der gestrigen Versammlung in Jerusalem sagte 
der Informationsminister auch, man müsse f»nhamd der 
letzten Aussagen Sadats an dessen Friedensbereiterhaft 
Zweifel hegen. Dennoch glaubt der IrformatiousmJnisfer, 
dass es in absehbarer Zukunft zu einer Zwischenregelung 
mit Aegypten kommen wird. 


E t°ztem 24 S tunden 


Weniger Streiks im 
abgelanfenen Jahr 

Progiose fner 1975s Noch weniger Sreiks 

bn Jahre 1974 ist nach den. Auch im letzten Jahre stachen 


Feststellungen des Ärbeitemini- 
sterimns und dr H&adrat der 
Umfahr der Streiks ansseror- 
üwrfiirii znrnegegangen. Im letz- 
ten Jahre gingen bei 71 voDen 
Streiks rund 51.300 Arbeite tage 
verloren. 1973 hatte sich der 
Verlust auf 375.000 Arbeitstage 
bei 96 vollen Streiks belaufen. 
Im letzten Jahre wurden ausser- 
dem 50 Talstreiks (einschliess- 
lich Sanktionen) registriert, an 
denen 18.300 Arbeiter beteiligt 
waren im Va^Ieäch za 52 Teil- 
streiks rok 32.000 Arbeitern im 
Jahre vorher, _ 


die Streiks im öffentlichen Sek- 
tor besonders hervor. Sie mach- 
ten 60% aus. 22% der Streiks 
entfielen auf den privaten Sek- 
tor, der Rest auf den Hista- 
drutsektor. 

Für 1975 wind auf Grund der 
veränderten Wirtschaftslage noch 
ein weiters Ahsmkeu der Streik- 
rate erwartet. Der Vorschlag 
der Arbeitgeberverbande, das 
Jahr 1975 ' im Sinne der 
Stärkung der Wirtschaft zum 
„streikfreien Jahr” zu erklären, 
bat allerdings keine Gegenliebe 
bei den Arbeitern gefunden. . . 


Der rumanischt Staatspräsident 
Ceansescn hat sich nach Kairo 
begeben. 

Der ägyptische Ausseumlni- 
ster wird Belgien einen Besuch 
abstatten. 

Die Transatlantikfluge wer- 
den ab 1. April am zehn Prozent 
erhobt. 


FEISAL FUERCHTET 
RUSSEN MEHR 
ALS ISRAEL 

New York (INA) — König 
Feisal von Sandien fürchtet 
die Russen mehr als Israel. Aus 
diesem Grunde finanziert er die 
Araber und setzt’ sich für die 
Ziele Kissingcrs ein, heisst es in 
der New York Times. 

Der saudische Monarch will 
eine sowjetische Hegemonie in 
der arabischen Well verhindern. 
Besonders ist er daran inter- 
essiert, dass ein Palästina-Staat 
im Westufer nicht pro-sowjetisch 
orientiert sein wird. 


Im nächsten Monat wird UN- 
Generalsebretär WaMbeim die 
Türkei und Grichenfand besu- 
chen. 

Die Griechisch-Katholisch 
Synode hat die sofortige Haft- 
entlassung von Erzbischof C*- 
pucci gefordert. 


DAS WETTER 

Teilweise Bewölkung, Nieder- 
schläge, hohe Luftfeuchtigkeit. 
Temperaturen: Jerusalem 5-10; 
Tel Aviv. Lod nnd Beer Scbe- 
wa 9-16; Haifa und Emek Jes- 
reel 8-15: Liberias 8-17; Her- 
men minus 4 bis minus 1; 
Golan-Höhen und Galü 3-8; 
Hule 7-13; Totes Meer 8-18; 
Ejlat 10-19 Grad. 
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wurde gepflanzt I Kupat Cholim erwartet grps^ finspapgen $ rf 


Ein 13jähr&er Araber. Mab- ■ . ■ | # -p*# p ■ 1 ’ .*' W £ "' _ • O '#.-■ »Vftf - 

äsääm durch die Einführung der /ißnei-fenunren 

Sjähriges jüdisches Mädchen, ** ••.-•;■■•• 

Anat Chazor ans dem Kibbuz E , bat _- Noch gjbt cs ün.Rahnrenjem statisch« ^ndgeC Trotzdean Das Defizit im Etat der S 

.Givat Brenner, pftanzten un ^ ^ 1 75 MB--! der Histadrut und der Knpatj hofft JatiHn. <% -Standard der pat Cholin briäuft sich r 

I Garten des Staat^rjidimten ge- j ^ 27 ^cj. CboHm viele Gegner des’ Pia- Dienste der • Kupitt'Gholim auch 318 MflKonen IL. Jadün extl 

memsam einen OlivensctzhDg I ^ ^ GrfjanTI1 *r Arznrigebühreri, abfer nüt den. vorhandmien Mitttlu t*. dass die ^jeitnng «nmögl- 


STAATSGELDER FL) ER ohnehin bereits gewesen waren. q 

DDE PARTEIEN Hamodia erinnert daran, dass 

Haarez greift MdK Kargxnan es schliesslich noch nicht so h Hnni 
von der Arbeitspanei scharf an, lange her ist, seit Frankreich für 


f - 




ohnehin bereits gewesen waren. Uarden H. beläuft, sfed 27 MO- CboHm viele - Gegner des Pia- 

Hamodia erinnert daran, dass Konen IL für Gebühren für nes dek- Arzneägeöühren,. abfer mit cto. v^dmen WMn \* *^J*^* 


m mti 

-v 


r^r^rFraX^, « banm • &s,’ «*» ■& - *■» ** 

da er vorgeschJagen hat die Israel «finge treten war und sogar Diese BaumpSanzog eröffnet® Cboüm efae' weitere Einsparung notigen, zu dieser Maßnahme s*«^ 6 ® 8°*^ ,- _ ^ ?sm —_ 


Parteien des Landes aus der’, bei der Sinai-Suez-Aktion eine’ die Veranstaltungen 'zum The- von 22 MDUoboi als Folge der rä «reif«. . ' ' 

Staatskasse zu. finanzieren Die entscheidende Rolle spielte. In- ma: „Mein Frieden". Ein Buch Einführung der Gebühren. Auf Das. vorjährige Budget der ' lc ^ r| .- I ^ r , ”f~ » A “ ar °° .• . 

Zeitung ist der Ansicht, dass die 1 zwischen hat sich sehr viel ge- dieses Namens, das Beiträge von einer Sitzung des Laodesrates Kupat Cholim hatte sich auf _ * n * n ®J® 11 • . _■ ■ . ~ , - . . . ■ .■ - ~ -: ■ •• * . - 

israelischen Partei« eingentlich ändert. Nun weilt Sadat in arabisch« und jüdisch« Kin- der . Kqpat Qrölim wies der L27S Milliarden IL belaufen. iÄtmtg^tad^ . : roaorunn , . . . . .. - 

alle bereits Konkurs angemeldet Frankreich und das ist dn Zei- dem «thält, wurde an Zehnr Vorsitzende Aacfaer JadUn da. Das diesjährige ist also um et- daoerbdi« * _ 

haben, da sie nicht imstande chen dafür, wie sehr Frankreich tausende von Schulkindern, so- rauf hin, dass alle anderes wa 500 Million« IL höher. ' . ■ ... ; , • * . • ■ . ■ - ^ — 

sind, sich selbst zn erhalt«. Es auf die Seite der Araber über- wohl Araber wie auch Juden, Krankenkassen im Lande bereits Nach Veraicherang von Jadhn mich mcht eme viertd Stunde berat« kan^ »S ^ ^ ' 

ist daher absolut abwegig zu gegangen ist. sowie an die Botschafter aller : die .ArzncigebQhr« ein geführt Ist diese Steigerung jedoch nur ßnger aibeuen... •. ••• ,-±y *?■ .•• -••->■ — ■ • , 

versuch«, sie auf ^'•'-«kosten Staat«, die diplomatische Be- bab« und dass diese Einrichr Folge der inzwischen emgetreto- . wäre e s ~T* _ 

zu fördern D AYA VS SCHULD AN DEN Ziehung« mit Israel unterhal- .tung sieb als Massnahme ge- nra Verteuerungen; im Grunde • Jadhn bofl% die Zah lfe - mhafL 
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ist daher absolut abwegig zu j gegangen ist. 

versuch«, sie auf 5 "*'' '«kosten 

zu fördern DAYAVS S 


■Jadlön hofft die ZahT der schaff, wenn dfc Kupat Cbo. 


KRIEGS MAENGELN 

GSOMYKO FAF.HRT Scbearim meinL es sei völlig 

NACH KAIRO ausgeschlossen, all das zu ver- 

Dawar bezieht sich auf den messen, was Mosche Dayan an 
bevorstehenden Besuch des so- Schuld an den Mängeln am Be- 
wjetischra Aussenmintsters in ginn des letzt« Krieges getragen 
der ägyptischen Hauptstadt und hat. Dabei sei es ziemlich gletcb- 
meint hier sei erneut bewiesen, gültig, ob die Agranat-Kommis- 
ln welch weitem Masse Sadat sion diese Schuld einwandfrei 
versucht, die Grossmächte, ein- festste]]« oder auch ablehnen 
schließlich der Staaten Europas, sollte. Es sei klar, was geschehen 
gegeneinander auszuspielen, um ist und die Konsequenz« aus 


ten. veneilt. 


lg« Verschwendung ansgewhtt' genomrn« handelt es sich um Krankenhausbetten durch ^ wäto- dm^WÄerigi • : j 

- - re^ ^ Ausnnöm« de» ,^ ****&■ j c 
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Erhöhung der Ortsabgaben 
gefährdet Lohn verein barimgeo 


n« Raume* in den ' Krank«- Für <Ste - . Arbettsbeaeha 
hänsem um. 500 za erbten, im Rahmen Ck 

Im Jahre erinäten 8LÖ0B : [war bezeich^nd, dm die 

Kranke Behandlung in c 3uautreter der Aenae. der 
Wohnung« nad anf . gestellten im_ lÄe^oriiiin 


se konnte Platz m den Kn 
hänsern gespart werden... 


I war«. • 


pl 


gegeneinander auszuspieien, um ist und die Konsequenz« aus Hfatadntt-Generalsekretär Je- seifig über die Erhöhung der Wirtschaftsfragen im Beisein 
auf diese Wese Vorteile für dieser Klarheit muss«, wie die Mesche , dass Aniona um 40 — 60% be- des Finanzmimstere. Bei dieser 

Aegypten zu erlangen und die Zeitung glaubt unbedingt in vol- ^ ej^njgg rhH^mng neuer schlossen. Diese Steuererhöbung Gelegenheit will • die Histadrut 
arabische Gesamtpolitik zu be- lem Masse gezogen werden. »dt im Widemmidi zu der Zu- auf der Verbindlichkeit der ae- 





SADATS BEDINGUNGEN 
NICHT NACHGEBEN 


Der Vferteidtgek ro» 'Joriua keme stidihalfigni ' Beweise . 
Bicboostö, R iiiteäu i uj t XMrafseine TrihÄje ' an der 
IVfisgav, benbäctetigt Äe *Sa- j monhmg ^ef Sddätin Ra 


aniscne «saimpouuk zu ne- iem Masse gezogen werden. steuern und Steuerat Übungen stdit im Wideispruch zu der Zu- auf der Verbindlichkeit der ge- ^ V^teidteek roW ^Jorina keine sd^ihaltigeu ' Beweise' 
emflussen. Die Drohung« mit dem Abkommen über ffle Vre- Sicherung, dass keinerlei Aeode- troffen« Uebercmkunft beste- mm Tvaiufem« r ..-. an der . 

einem neu« J ne | "J!? * ,n " l«*pe™"S der Tarifvertrige wl- rnng in der Monitar— und hen. MBs*av, benbäcMigt dfe motdnng^^Soidätki Ra • 

weiteren Form des Erdolbovkotts NICHT NACHGEBEN dcnpridit. Fiskalpolitik der Regierung vor- Ankündigung« neuer Stenern T? j c i aiB _ «ifler EnfscW^gmip»- HeHa- bobripgra k&men. 

wer en °° < \ a Omer ist dagegen, dass Israel Die Histadrut beanstandet, gesehen ist. und Steuererbobungen müssen fj af j ar gB ^ sber not ram Bichosäd -muss «toren _ 

7,^- x a f Bedingung« von Sadat nach- dass die Regierung bereits grnnd- Es müsse die Schlussfolgerung nach der Ueberzeugung des ^ KwfMHhmg des Brirdnn»- frei« FUsa’ gtadul' werden, \ 

. _ . , 1 - gebe. Es ist völlig ausgeschlos- sätriieh über die Einführung der gezog« werd« dass die dreisei- Histadrut-Generalsekretärs zu terials der PoflzA' aber weitechih unter dem set 

n. dass zur zeit das ganze ue- ^ dass ^ Ge- Mehrwertsteuer nach dem Ben tige Ueberemkunft bereits jetzt wachsender Nervosität, in der 1 .. . ;V ' xtn Tafventodit - stehen. T. 

Wh« im Nah« uwn sehr bfctp r ä umcnt ohne aoch mr Schadiar- Vorschlag beschloss« Umgang« werd« soll, komm«- Oeffenüichkeit führen, die siefa Alten A«cheiQ hach wkd Rechtsanwalt Misgav ist ' 
nnell vor sich gehe. Hi« ’sou Ware GegCTverpflichtunB« zu hat ohne sich zuvor mit der Ge- tierte Jerucham MescfaeL Erfor- schliesslich in Angstkäufen und die Polizei bis nftfgfcn. da auch gelegen, dass sein J 

ircti den Besucn oromvKos in crha]ten wü rden ^ das tun. werksebaft zu berat«. Eine sol- derte eine sofortige Aussprache allgemeiner Unruhe ausdrück« der veriln^nle Hrftbefeäl ge- völlig ira' von ein« 
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hin. dass zur Zeit das ganze Ge- 
schehen im Nah« Ost« sehr 
schnell vor sich gehe. Hier soD 
durch den Besuch Gromvkos in 
Aegypt« unmissverständlich be- 




erhalten. Wurden wir das tun. werksebaft zu berat«. Eine sol- derte -eine ‘sofortige Aussprache j allgen 
so bedeutet dies, dass wir bei che Beratung war aber im Rah- mir dem Ministerausjchnss für wird. 


wiesen werden .dass es unter kei- utu ' ulSL ^ w " ' " 'f, ZJ'ZL, 

aea Tu cmrr R'&- , emcm ^ Kne ?_ m s ‘*^ ch - "' n 1) dW Abkomn,™ «I» 

lang im Ori CT t komm« tarn.. ,e !'™ ABjerngWOBSoomntAeo der ^ 

oho, dass di, Sowjetunion ring,- . D “ s TT to "“ T- Ind , tm " en " d * T ™=- 

«fcdt« wirf. Wen, di, Amen- ™}” kern™ Umständen fantem. nmg>znIa^vor^,l,=j 

fcraer ihr, Venuche. die, aUrin =T M3rt ** Ze,ran * hn tte nurt de, Zem- 

zo enekfen od ff nnch dn, Fra ^ mle — 

Achse zu schaffen, die sich ge- wvwvvwvvwwwwwwwvvwii w wwinivwvwwinnivwwwwMwiw^wwwwwvvy 1 

SiÄ^’loS Verzoegerungei. des Flugbetrtebs darch Ul Uhl UOIUMdlb WlfllftlHA. ^ 

nm. was in ihren Kräft« stebL , .. ^ :• • ■ ’• . ' ü 

um eine solche Entwicklung, zu UHIStaendllChe Registrierung • - . Ent S e * ra «*«■ MWeflun- Handtuch festgestelR "’w«den Haflzeflen, von-d«« eute Jeer 

verhindern.. . g« aa fie Pres» wurde der mussten. Drei erwachsene Un- war. Es ist allerdings nefrfig, 

Die derzeitige Methode der Warteschlang« . durchbrechen. Jugenflkbe Zloo Edri aus Ober- tersucbungriiäftlinge, die mit dass der. JogendÜdie seiQ Alter 

DIE REISE SADATS Registrierung der Fluggaste in Es müssen dann die Reisenden, Afula offenbar in der Haftzelle ihm znsamm« in -der HaftzeDe mit 16 Iahren angegeben, hafte, 

NACH FRANKREICH Lod veruisacbt fühlbare Verzö- die abfliegen woH«, erneut, in von Cbedera erwögt. waren, steh« Jetzt unter Mord- während ■ er in Wahrheit erst 

Hanfe ist der Ansicht, dass gerungen des Flugbetriebs, er- der Wartehalle gesucht werd«, verdacht . 14*4 Jahre als war. • 

Frankreich wieder einmal ver- klärte eine Untersnchongskom- um gemeinsam die Zollabfcr- Zunächst war von einen» Herz- Nach d« polizeibcbra An- & ^ ^ ^ p rag ^ ^ 

sucht sich in d« Vordergrund mission. der fünf Mitglieder cn- tigung und die Scherheitskontrol- , auf all die Rede, • dem der Ju- Weisung« durfte -der Jugend- W enfa», Was dieerwadse- 

zo schieb« und so zu tun, als ter Leitung des EL Al - Vcr- le passieren zu können. Noch be- gendlicbe in der PoUzeihaft. er* liebe - nicht zusammen mh Er- ^ Hsftiuige" * m einer Ek- 

sei es nach wie vor eine Gross- Jtehrsabteilnngskiters Jizcbak vor dies gelingt hätte die Ma- leg« ist.. Später- wurde dann wachsen« eingespem werden, ^ ^ 

macht deren Gewicht m dem Jaffe angehören. • schine bereits Start« müssen, veröffentlicht, dass Kenazetch« In . der Pohzeistation von Che- ßg bes^ 

Gesdieh« des Nah« Ostens ei- An Ort und Stelle überzeugt« Verzögerung« im Flngplan und für eine Erwürgung durch ein dn befind« sich «dem zwei dCT ; Verdacht dass cfic- 

ne Rolle spiel« kann. Nattür- sich die Mitglieder dieser Unter- föianrielle Verluste sind dann unuMMwiyiiiiwiiwuii' sb üch in fumxäezuälar Weise 

lieb spiel« hierbei auch die suchungskommission von der die Folge. .: • . '. • ‘ • • , ’ an dem Jugendlichen vergeh« 

Petroleumräteressra eine- grosse Durchführung der Registrierung H AI - Graeraldirektor Mor- UlbeflOeffleT lifMhnVmm SOllte dlVCH wollt«, dies« aber dcSU zn- 

RoBe. Der Besuch Sadats in Pa- auf dem B« Gnrion-Ftaghaf«. dechai Ben-Ari hat den Bericht stimmte. G^ra diese Annahme 

ris kann nur dazu führen, dass Gewöhnlich treffen während der der Kommission zur Kenntnis PrOVOkSÜOB DÜSCGSC hülfet WGfdCB $teht die Tatsadie, dass 'we*fe 

<Ee Franzos« noch pro-arafci- Registrierung organisierte Reise- genommen und beabsichtigt jetzt . . ** der Jugendliche noch die Er- 


ptuiener ans Aiuia wnri 
in der Haftzelle ermordet 


gen Joram Bichonski aUänft, cheg Verdacht wieder in 
nwwwvywyvwn^^ gewohnte- LcÖcn ■ zurückke _ 

kann. Zn' (fiöem Zwecke 
V . - J nötigt: er «ie genaue Ken: 

in Wlirna ^ GnMe, dfc-TO der ; 
1(1.. Tf Ul Uv A- teei zur RedUfert^ung -w"' 

. ‘ Verhaftung ; und HaF^-' *-■ 

B' /.< i -• ■ lät^enrng 1 angeführt we-' 

lltl Apil OT. -tos* .W kÖnnenl Er sncht aiete'Kenf - - ■ 

lll q*l W nünmfehr' <fadthÄ\ zii’''<ii*r t. *.~ 

• dass er wom -Stiuat -dne. 


« «wm 

w» 46» 

«off #| 
w kr m 



Entgegen ‘den ersten Mitteflan-j Handtuch festgestelR ~ 'werden . Haftzeflen, von 


gen an de Pres» ward« der mussten. Drei erwachsene Un- war. Es ist allerdings richtig, 
Jugenflkbe Zion Edri aus Ober- terauchungriiäftlinge, die nüt dass der. Jugendliche seid AJter 
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BicixHtds fordert, <fie tetz^ 
nnr; durch Bekanntgabe 
wahren; Vecdachstgründe 
wies« werd« kann. - '■" , 


Begrenzung der 
Anzalilizfltgezi an ■?: 
. Lieferanten 
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scher sein werden, als sie es ' grupp« in Lod ein, die t 

Unsere herzensgute Mutter, Grossmutter und Urgross- 
mutter 

DINAR ROSENBAUM 

ist im gesegneten Alter sanft entschlafen. 

Die Beerdigung findet heute Dienstag, 28. Januar 1975, 
tun 2.45 Uhr nachm., von der städtisch« Beerdignngshafle 
Tel Aviv, Dafnastr. 5 aus. auf dem Friedhof in Cholon 
statt 

In tiefer Trauer 

LOBE SCHOENEWALD, gtb. Rosenbanm 
eri FamHfe 

UESEL DIAMANT, geh. Rosenbanm. 
mw} FamOfe 
Tri Aviv, LasMllestr. 1. 

Von Beileidsbesuch« bitte Abstand zu nehmen. 


Meine innigstgeliebte Frau 

EDITH LICHTENSTE1N 

geh- NeufeW 

hat midi für immer verlassen. 

Dw Beeidigung hat bereite stattgefnnden. 

HEINZ LXCHTENRTEIN 
CURT NEUFELD 
' mul Familie tn Buenos Aires 
Kh jat Bialik. Maon Re T ut _ 

Für die erwiesene Anteilnahme anlässlich des vorzei- 
tigen Ablebens meines Bruders 

RUDOLF LÖWENSTEIN ) n 

Aaniti ich hierdurch hißrdidi- 

EDTTH KTJM OWSKY geh. Löwosteta 


alle eine neue Regelung bei der Re- j 
r gistrienrag der Fluggäste voran- 
I schlagen. ' ben. 


annHBnMBawwaawwMBMyBBBiwBBWWwraaBBMaw» ai Miai«Bai wa «aaaw se üch in homosexueüer Weise ‘ Die Vorai»zablnpgen för 

„ • ' ä ■ n . , _ an dem ' Ju g endlich« vergeh« rtrifcfcsungen oder Dte ? ; 

Uabequener ArMtenrertreter sollte durch woutea, «ueser aW «at «- rim«« »«« »«* eh«« 

stimmte. Gegen diese Annahme schlag des Handel» — - and»; , T __ 

Provokation ausgeschattet werden j steht die Tatsadie, dass w«ia j dnsirieinjaislo? aof 

der JugendlicBe ,'nocb die Er- tlrfenrerte Mgre.n** . wesda 

Ein pyivales TriefongeqieSdi zn dienen sollte, ein«' nnbe- wachsen« lange. " Zeit' in. Haft ’ * t ,,_ 

II den Anlass ■ gebildet ' han quemen Repräsentanten anszii- waren und andi mdrt nÄ ei- Nach dies« Neuregdung ~ 

n, ein« ^.assensriter” »■ schalten. tier längjährigra GeÄrignisrtrafe s« / die _ bestellten Waren 

ism Arhf it trnn m - I lftw* I die I #'rtnnc dn- Ranfe I-tfnmi ollL. ftiwiwIritf m iBW fnnPTb»lh 




gotnerung cer riuggasre vorau- ^ det) Anlass gebildet' hanquemeci Reprasententen anszu- waren und auch nidit mit ei- Nach dieser NeuregdOBg . _ • 

schlagen. ben, ein« „ABSsensefter*’ aas schalt«. tier langjährig« Geffrignisrtrafe s« die _ bestellten Waren 

einem der ArbeiteraHsschfisse Die Leitang .der Baak Lenmi rechnen mussten, was un ällge- DienMJdstnngen^ ^innerhalb 

«NMMMMtiJSJiaiiiriiiiiii JL JH ^ B#nk zuscbOessen. versicherte, dass die Führung mön« Veranlassung za eenem drd WOch*? gdiefert we^ ^ - 

. Es ging um ein längeres Te- von mternationalra Privatgesprä- gokh« Vergeheo gibt. Der Jri- Kommt die Lieferfinna jn ea =i'j 

■ lefoogespräch nach Westdeutsch- eben über einen Telefonapparaf gendüche wurde verhaftet, iml n muss sie dem Kund«^' - ;~ 

■ land, das 143 IL kostete. Die- der Baak zwar als schwerer rcr ge^n die •HaiwMdnimg^ ^ des ofeu Rabatt v*^i 2ö% gewälj'iv-- 

ses Gespräch . soll Pinchas Verstoss betrachtet wird, dass Erzlehtmgrin^ik • 'Diraej Bestimmung ,'^lt . 

I H Kl 1(1 (l.r AI I Herscbkowrtz, einer d. Vertreter ahm 1 die . Bankleitung keine eingeliefert worden war, ver- für Langlebige ^.ibranehsr 

||l M f I l|V| Hl im Arbeäterausscbus^ von ei- Nachprüfung dareb die Hista- stösten hat. Von detr'Wwacime- wie Fahrzeuge; Kühisciiri/" : . 

|nilLUU«l>| nein Apparat der Bai*, ans ge- driu-Koutrollkommissioii und nen'HSftimgrii vrördenZWef we- Waschmaschinen, - elektron'i *... r 

^ ® führt haben. Als der Lester der auch krine .Abberufung .des Be- gen eines Einbruchs üpd’ einer Geräte 1 und ' de|^.eichen, : 

• Kaufe gebrauchte und anti- Arbeitskjäftt-Abteilnng.der Bank scbuldrgten aus dem Arbeiter- weg« der ' NichtofünuOg yon nicht für Wohmmgjsä u. Gi - 

ke Möbel, Nachlässe, Haus- hierüber 'Redumschaft forderte, ZabhingweipfHcBtongen ' verhaf- .[ticke. Der $hta. , dieser" 

haltsauDösnngen. TeL ’ 472796, erklärte Herschkowite, dass er ' ' tet. Es bandelt sch also kaum jrdriung ’ls*, den Verbrai -- , ^ > 

rVih^n dieses "'Gespräch 'nicht .geführt LA|f|JSÄ”AIWn AIRA um Schwerverbreefier, -die ohne vor Preiserhöhungen and -- 
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ZabkihgsverpfficBtDngen yerhaf r 'Kicke. Der $jnn \ dieser 
tet. Es handelt- rieh ; also kaiuh Ordnung is*, den Verbrai- ,- 
um Schwerveibrecfier, riie ohne vor Preteerhöhungeo and - - 


nmmuuosungOT. lei. — —— — . — ■ ~ • ■ UftC CDft II OD IUI * w ‘- , ; 

rVih^n dieses 'Gespräch 'nicht .geführt um Scbwerverbre<Ser r .rile ohne vor Preiserhöhungen and 

habe, was durch eine' Rückfra- Das Schicksal der - Braaerd schwerwiegenden^ Anlass eine bnssen durch verspätete I >. v 

• Philipp der Facbmana kauft £* beim deutsch« Gesprädö- JRabir* in Bat Jam ist Gc- Monhat durchfuhreh ^würd« ■ rang zu sdk iä pi. ; ' . 

Möbel Frigidwrc, Televisioas- Partner ohne Schwierigkeit« genstand grosser Debatten. Die an» ■■■■■■■■■■■■■■■■■ »inOTannnw» '*■■» , 

aj^arate. Telefon 876S18: uaebgeprüft wen!« könne. Brauerei -soll geschlossen wer- S . . 

abends; 873223. Dev Sekretär des Aibeiterans- den, weil sie mitten ■ in riner ' ■ 7 n w. ' 1IU 15 A -- 

Schusses .. empfahl ihm jedoch, .Wohngegend liegt und die Ein- ■ ^lliT . '• rl AUr DCaCatlirl^ VOR WltyoefreTK 


apparate. Telefon 876818: naebgeprüft wertten könne. Brauerei -soll geschlossen wer- 5 . - . ■ 

abends: 873223. Der Sekretär des Aibeiterans- den, weil sie mitten ■ in einer .A^ ■l'-l D ü ' lflU R A ' 

Schusses .. empfahl ihm jedoch, .Wohngegend liegt und die Ein- S JmT - r ‘XHT Beachtung VOR MltgOeiTerh.^ 

• Zahnprothesen Ejcprw^-Re- dieses Gespräch zn' bezahl« wohner. siört. Die Nariibara des 3 ' m yf* ■ " " *’ . 

paraturen in % Stunde. Zahn- und damit die ga n ze Angelegen- Unternehmens verlang«. -Vde- '• WöCCHjJl-RTRnKCIIKHSSe 

iaboratorium E Znckennann. heit aus der .Welt zu' sdraffon. gung der Brauerei in rin« ln- - *-■; " ■ .v. ‘ 

Td-Aviv, King George Str. 5, Hefsc fako wig stimmte -diesem dnstriebezirk von Bat lam, wib- • «■ . ai|p j ppijfhte|m|||teaiiaff*i4K|' ’ : ..v " 

Tlefon 282429. ■' Vorschlag scfaliesalich. zn. y rend die Onlemehmer sdUiess« Ulfil tLtr UNNUMm tKn UfiK ^ 

Aber- die Angelegenheit- waf .woll«. Die" Arbafer' «dren |,,g f hU»i yiHWHIinyill ■ 

• Nene Klaviere, auch Gele- damit noch nicht aus der .Welt sich' mit aller Macht gegen eine 7Alitp«llli JA» Vauinlrhnlr400^ v ‘ 

genheit« — Kauf, Verkauf, geschafft.- , Eben jener Sekretär Schliessung . des. Betriebs und Lylllldlw |twF Itl^RlIllllHadi 

Tausch ..Gottesmann", Tri Aviv, des Arbdterausschusses,- - der bezeichnen die Einwände der - ' t-V a mv RAn^TiuCTU ift - * v 7 

Allenby 38 gegenüber Mogräbi, Herschkowitz «npfohl« . hatte, Bewohner der Nachbarhäuser < - fUeAVIVf ,!>AU!UUK9iK. AM . -r^ .. 

Tri 55682. die Redunmg- zn- bezahlen* üb* -Belästigung' ak übertrio- V ' 

brachte die : Angdegeabdt ■ vor ben. ' werden nb' teste '2&1Ü975 wie Mgf >. 

HAIFA • die zentrale- Kontrollkommission • -Die FoftteFtatt in- Jerusalem 2 : \_.y ’ nnndll C ’ ' *r'~ 

•. Qnb des Gold«« Altera der Tfistadrut-Er setzte es dort auf -dem. Bet Haam «rö 43 ® ’• ^W8ndert: w ZübHl 1"« ' ' ' ^ v . ' 

auf dem KarmeL . Ro&schüd dort*, dass . Hersdiicowite sein Meter bohe Antenne gebaut g.."; '. i 1 ' ' J' r> - - 

Community Center. Brate nach- Anjt im Arbeiterausschuss nie; urittcU der die Nachrichtenüber- S- Unter 'TeJ. 292913 erfahren Sie nach 6 (» |l6f nadim. ^ ' * 

mittag, 4.15 Dr. Anita Rasiiyap, derlcgen .moss. Sejocr Mitarbri- nätflung an die. Zweigstationed : ■ j : __. L _y _ ■ : ‘ * 1 ' 

Haifa: Jod« in- Indien**. Gäste ter and davon -überzeugt, dass oüd die.' Stre-fcnautos • weit bc* R. - die ^Namcn -der- -dteßsthabcoden* Aptte • ’• 

lsüHEOEomen. • die ganze Angd^enheit nur da- scr sein wir^ ^ ihi 1 ■- — ^ — - — — : ^ 'y^ ■ 


-*■ • iä ft 

-■ r ' ' _____ 

vfwp »J 

•-.? * rQm* 

: " ***** m 

*• -.An« r 
*«■ 

1 - --kÄK 
*• 

^ ^ 

um IwmM 

pm*-. 


womi « 

Um 


■ : i. . 

■ ej* y ~ 










k 


Dienstag, 28.-1. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN 78^ mtPTn 


3m . 


1^, ■» 

i* ' '.s.«r .. 

. 

T'i - . , 


ife. .<iär- . -»* 

Öi^ . 

%: ,-t* r - **?■•■/ 
«.■•**** ^ 

Üia«-' V« 

Stet 1 ' : j*£ h'^r-iriu* 

fr.* '+** -.1 



** ' ■ I. * *“ « : " M * . 

ür.Afcr ,Sf»äsfc. . " £ ’ ' ] 

**■***“'"■. »fctf 


-*t! . 

fc:**** **•-•.■*.. . 

***** «irtfr .'" 

«äa^ B h ^ "*e ' 'p* 

*$«•*- 5^ _ *!»•• 

-m«*' . « 




1 ■ i.* r :,ft ^ 


\t urdt 



■i f 


?<* 

#Sp>-Tfc. **■ 

$tr &» &&**** - 
*&f .■**** ■*■••>••■ 


i’£fr*A •** *• 
ÄMIfcj*?- *** •**■• ' 
«wte: ■":***?• l . ' *• 

^. -n <j ^ i ai- ■*»*'■ 




r.' : ;,«? :*»*.■■■■ 

• 'Y f l 11 ! 1 1 . 

.ji£ v .fr“---- 

ftir. ’’. *£?*;. -*' 
'?=■ ; 
T» : « 


ffcf'-Ai»- -.*■*•• • ’* 

‘jfirar ->< "Vf * “ 

m*- 


.^«S«*4*» ■=- i'* 4 " 

’t r "' - ^ ^ 

»^fftter t '* # - •^-■•^ V+.ft 

r:***^- -*'•• | «*■> 


f 

" r=wv - 

£flf. »»»— *®AW 

^sfci--.iRnr '■ vA '' 


»r ! rffü* 

f. i ut r * ' 


*" f Itr"* ‘~ ° *" . 


.'. TÜLeiyi»-.".- ■- l “ v -' ' f 

fr?**.; **■ ' | 

#'** Ji*w****” s 

•' 

'j»- «■■■■■ -3 


Bessere Kontrolle der Umweltbelastung I Deutsche Juden und Araber diskutieren 


Zn _te> acfa&Mica Fahrten im v<m A vi ben-arzi mmisterium wie an anderen Or- Bemerkenswertes Treffen unter Patenschaft 

Garn. ^- B Tw ,, ,- ,ett aDC * eVekmaische Prufttän- der Universitaet Jerusalem 

i tulaph ft ■ ens ^ H ? do 5 t ^ D och diesem droht noch emo nach Istanbul tun, genauso wie de auf gestellt, um den Grad der 

.***• *® BC “ r wird ei- zweite Gefahr. Auch «dlw Jär* alfa wohlhabenden Türken. Der Luftverschmutzung nmt vor ' al- Deutsche und Israelis (ein- refctor der Abteilung für Aus- DER ARABISCHE 

n«n Reise am dem Heimweg ™«ide Motorfahrzeuge -werden Grand für diesen Massenexodus lern «he Zusammensetzung der! schliesslich Joden and Araber) senbeziehungeo der Freien Uni- STANDPUNKT 

« r f™i We °f maa ? 8118 * JCI ^* er ^“künftig vermehrt angehalten, sind die OelÖfen, die .jedermann Luft festzustellen. Langfristig hatten Gelegenheit-zur gegensei- veratät Berlin, leitete die dein- Einer der arabischen Teilneh- 
egeod wieder Richtung Haifa FBr K ranke n. Altere besosden in Ankara ungetnert anfdreht TdSmwn'd&lll sichbriich Erfolge tigen kritischen Prüfung näh- sehe Gruppe, wahrend Kalman mer, Ali Hamis, kultureller Lei- 

, _ y rK _ l ^ t ' ** De Zweifel ei- erfreulich^ ist .die. Pengaktive,’ und die dcö ' gesamten "ISattcf- erriidgeh werden,' denn «reim die rend eines Arbci istrrff ens in Is- Yaron an der. Spitze der israeli- ter für Ost-Jerusalem im Rah- 
ne der schönsten Hafenstädte der dm® damit hoffentlich noch" der Miiff v ui i at der Luft anffrossen Versdbmutzungsqiielle gmmal jael. dw* unter der Patenschaft sehen Gesandtschaft stand und men der Knlturabteilung der Je- 

Welt, wenn nicht die schönste wilden Raserei jugendlicher Mo- nnd damit zahlierche UebetkeilS' fesateht, kann mit FDteni und des Martin Büber-Erwachsenen- als Gastgeber wirkte. Die deut- rusalemer Siadtverwaliung. äos- 

ftberiiaupt — nur Ist vom GalÜ ten«frowdiea zumindest etne anfäDe nnd bet älteren Leuten anderen Massnahmen dage-! bDdungszentrums gemeinsam mit sehe Gruppe setzte sich ans Leb- serte seine Ansicht, dass diese 

ans davon an gewissen Tagen Bremse angehängt würde, wobei auch Todesfälle provozieren. — gen vorgegangen werden, Aku-’ der Freien Universität Berlin rem. Lehrern für Erwachsene, Arbeiis treffen zum besseren ge- 

Bberh mpt nichts, an anderen nur *» hoffen bleibt, daw« diesen Wenn die Situation hier im Lan- te L rf tv e racfamotzung durch al- stattfand. Psychologen, Soziologen, einem jenseitigen Verständnis und zur 

etwas V^scbwommencs zu ae- nächtlicheu JJoimerfahrten" so- de noch nicht so dramatisch ist, lerfcEVFeuer, durch Ablassen von Die zehn deutschen Teilneh- Am, einem Chemiker und ei- Annäherung zwischen Juden nnd 

faen. „Smog” nennt der Angel- «w gauz der Riegel vorgesdw- dann nur wegen des doch ziem- vielerlei Abgasen und AWüften mer. die alle Berufsiäiige waren, nem Journalisten zusammen, die Arabern in Israel beitragen 

sachse und der Fachmann die hen werden kann. Kch starken Meerwindes und der aber kann auch eia bevollmäcb- kamen mir ebenfalls zehn Is- aus Berlin, Hamborg, Stuttgart, könnten. Er fügte hinzu, dass 

Dunstglocke, die dann. über der j HAUSHALT UND INDUSTRIE Tatsache, dass hier nie eteig tigter KoutroUbeamter vertun- raelis bei einer ungewöhnlichen Frankfurt und Giessen kamen.- eine Möglichkeit zur Lösung des 
Kannebtadt liegt. ‘ Doch nicht nur Motarfähizeu- kalt wird. Tendenziell liegen wir dem helfen. Begegnung in Ohalo, dem Berl Unter den Teünebmeni aus arabisch - israelischen Problems 

Doch Haifa ist nicht allein. ' 8= verschmutzen die Loft oder aber durchaus in Richtung An- Wieviele Fälle die städtischen Katznelsozb^tadwnzentruin am Israel waren Pädagogen, Stadt- bestehe, soband die beiden Völ~ 

werden zu einer LännBeHstf- kara. Kontroll beamten im Falle einer Kineret-See zusammen. beamte. Mitglieder des Verwal- ker zu gegenseitigem Vertrauen 

SÜDS» dasselbe gQt apdh für vie- Selbstverständlich nicht zu tat- Bevollmächtigung tatsächlich Das Ar beilstreffen mit dem nmgsrats der Universität, ein gelangen könnten. Ah Hamis 

I« Private und für die Industrie, toraebätzen ist die ' Urawettbela- durch Sir Eingreifen beheben, Thema „Angst und Aggression Vertreter der Htsiadrut (Allge- war von dieser Mö^ichkeit so 

Eni genaueres EinsteBen der stung durch die Industrie. Die lässt sieh nicht einmal schätzen, in kleinen Gruppen” folgte im meiner Gewerkschaftsbund), eine überzeugt, da« er sich persön- 

, Oelöfen erspart nicht nur Geld, Gestanks belästigung 'durch den Allein die. Tatsache aber, dass Anschluss au das Internationale Nonne sowie ein rassischer Neu- lieh bc reit er kl arte, eine Gruppe 

j sondern verbessert die Luftquali- JarfconQuss ist noch in bester <fie Bevölkerung weiss, dass dem Seminar, das im vergangenen einwanderer. In der Gruppe wa- von zehn Arabern aus Judäa 

! tat auffallend. Es sei hier nur an Erinnerung und zeigt die über- Umwehschmutzgesetz Achtung August in Berlin stattfand; eine ren zwei Araber, beides Moslems und Schomron zu organisieren. 

, das Beispiel!' der " türkischen grosse Bdas-rung der Gewässer verschafft wurden soll, wird oh- dem Martin B uber-Zentrum an- aus Ost-Jerusalem. Die Teflnch- die mit israelischen Juden zu ei- 

Hauptstadt Ankara Mugcwiesen, «fo-nriirfi auf. Doch auch die Luft ne Zweifel eine grosse Anzahl geschlossene 13-köpfige Delega- 11,41 waren in zwei gemischte nem 10- tägigen Treffen zusarn- 

die im Winter die dreckigste Stedt wird verpestet. In Petach Tikwa von potentiellen GesetzesGbertre- tion aus Israel liatte an diesem Gruppen auf geteilt, die von Dr. menkommen würden. Weiterhin 

. _ der Welt ist.- Diplomaten riehen hat die Stadtverwaltung tem von ihrem Vorhaben abhal- Seminar teil genommen. Büchner und Fri. Cornelia- Eding, erklärte Ab Hamis, dass ihm 

Vor ein paar wenigen Jahren jeweils in den kalten . Monaten zusammen mit dem Gesundhehs- ttn. Dr. Günther Büchner, der Di- ciner Psychologin der Freien das SimsilMtätstrahüng bessere 

ging 'eine Aufstellung über die . -_•• • -• Universität geldiet wurden. Ausdrucksmögiichkehen vermit- 

achmiutzigstexL (was die Luft an- ^* r * 1f ff """ M ™w#<wrri rwra tnu 1 m mi Mltll ‘ lfl 1 * 1 1 <rr 1 ,r r im Laufe anstrengender Mör- telt habe und ihm geholfen habe 

geht) Städte der Welt durch die Ifma ■ A __ -m naa m m- w w waw gen-, Nachmittags- und Abend- „ein anderer Mensch” zu wer- 


Deutsche und Israelis (ein- (refctor der Abteil eng für Au£-| 
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mern Frankfurt und Giessen kamen.- eine Möglichkeit zur Lösung des 
lerl Unter den Teilnehmern aus arabisch - israelischen Problems 
am Israel waren Pädagogen, Stadt- bestehe, soband die beiden Völ~ 
beamte. Mitglieder des Verwal- ker zu gegenseitigem Vertrauen 


Millionen für Lnxns-Cholera für Mekka-Pilger 


Zusammensetzung bei Säuglingen 
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ging 'eine Aufstellung über die • -• Universität geldiet wurden. Ausdrucksmögiichfcehen vennit- 

schmiutzigatsxL (was die Luft an- ^^ ffMMM vmf#<«iriri | w>i || r^iri‘flW<wiWiW i , »« | wn»«ii<i > # """"www««Jw*«« «*w/«www«i im Laufe anstrengender Mör- telt habe und ihm geholfen habe 
geht) Städte der Welt durch die ||-|||| ‘ Aäe W fTM 1 a te w ■■ » w '■^•1 gen-, Nachmittags- und Abend- „ein anderer Mensch” zu wer- 

Millionen für Luxus-iholera für Mm} a-Pilöer p „ 

gen zusammen mit Tokio ^ LI ** J * ■ VIRVII. äUL UUiMtU \IUV1V1U. AMX J.IAV1AU.U liehe Probleme herauszuarbdten. czenski aus Hamburg sagte: „Das 

Los Angeles. Wissenschaftler ... Vo ° grosser Bedeutung für die- Arbeitstreffen hat mir den ara- 
stellten fest, dass in 'der israeli; König Felsal msS sein Hof ge- [ nen i cm s °6 ar J° einigen 5C Zusammenkünfte erschienen biscb-israelischen Konflikt und 

Sehen Handelsmetropole die Ge- vWe MI®äaoess für-.Laxne Fällen zu weigern, die Leichen die deutsch- jüdischen Beziehun- die Hoffnung auf eine mögliche 

fahr besaht, da«g ach die Blut- Bas niMi T *® Bnd ^ ei “ en grossen | vor » Nigerianern aufzrmehmen. gen j m Lichte der Massenver- Verständigung nähergebrachL 

znsammemwzang beTSSuglingen ^ ^O^aiiarden bn We- j J* saudischen Gesetze niebruag von Juden durch den! Nun ist es längst niebt mehr 

infolge der Luftverschmutzung stea anz “k£ en - *•* hriten ■ | fordern. Und das Unglück bei Hiüerismus und der arabisch- etwas, das ich in der Presse 

vermodert. ’ niclit verstanden, «fiese MH- ■ ■ flj I ^ I J ■ I i alldem ist, dass die medizinische israelische Konflikt. Beide The- gelesen, sondern etwas, das ich 

Harden für Ae Vpflgges u udhrft j Mission Nigerias nicht genügend men wurden schonungslos diskn- „mitcrlebr habe und das jetzt 

DAS KAN0WTTZ-GE5ETZ dn * as * teeB den MeMahPÜ- - ■ - . _ „ j ausgestattei war, weder im Hin- tiert, so dass es oft zu Mdmmgs- Teil meiner persönlichen Erfah- 

Die Politiker erkannten die Ge- ®*™* auf * Saudi-Arabien so von allen iföhrenden «*tung für die .von Cholera be-'y ick auf Medikamente noch im Verschiedenheiten kam. Gegen rung geworden ist. 

fahr der übercrossen Umwelts- ^ **■”* »«W letantn, bischen Blättern veröffentlicht faBenen mgerianischen Pit^rt. j Hinblick auf medizinische Ein- Ende der Arbeitssiizung erziel- Einer der deutschen Pädago- 

belastnnn zwar sehr soät. aber faankbrftsfrefcl1 Aufenthalt In worden ist, erhebt weateihm den Der medizinische Stab Nige-j richtungen, um die von der ie Q die beiden gegnerischeo : gen. Herr Eberhard Dulin. ein 
aLn~ ctitdcckteu sie immerhin *hre« Staate zu dchup. Bis he»-. Voiwoil, nigenamsrhe Pilger kä- nas hat sich beschwert, dass; Krankheit befallenen Opfer zu (Gruppen eine Einigung in den Berliner Lehrer, erklärte, dass 
rnvh Die Knesset verabschiede--!.** 1:010105 Saudi-Arabien trotz n* 0 gefälschten Impfpiqwe- krankenschwestera und andere retten ... Tragisch ist ausserdem, wesentlichen Punkten. Ein Teil für ihn persönlich das menseb- 
te das s oM-nwimtw Kanowitz-Ge- *®* r mo ^ eiTOr E lnri d i l uu gca ren, io das Heilige Land. .. Angestellte in saudi-arabischen dass durchschnittlich fünf Nige- des Programms bestand aus Vor- liehe Problem das Kemlhema 
Turn der ITimreTt: «rrf 8°*“ Wasser. Hr «He PBger . R PpcnmgBkrankenhänsem der rianer pro Tag starben, als sie trägen von drei Umversitätspro- des Arbeitstreffens war und er 

und *** la die- . Erniedrigender ist psdocti noch Versorgung nigerianischer Pa- auf ihre Evakmenmg nach Ni- fessoren Über Themen wie „Vor- gab seiner Hoffnung Ausdruck, 

Tif. ^nrii, “ntrjit t nrmiv» ** S®* 800 wv 5 As r WMS M ‘W- «fift^paltiiug «fes saudi-arabischen tkaten, die in die Krankenhäu- geria warteten. Bis Mitte Januar urteil und Indoktrinierung” und dass äun dies für seine- Arbeit 

«encht, und «Üe ChoJesa hat p».f©nR*«*ii5ttshihgei3 ; gegenüber ser emgelrrfcrt wurden, ans dem sind 27.000 der' '51.000 Pilger „KooflJktfragen zwischen Grap- helfen würde, 

jasngungen ausgesem; werao. ^ beMIeu. mgerianischcn PÜgcrn überhaupt. Wege gegangen sind. Sie begin- nach Hause gebracht worden." pen” Dr. EHsheva Yaron, die in der 

• Werag Wasscr ist seäher dtn . ‘ w • ^ em oacb<km ^ ÜMw«»nM«iwäMi «asiim^ — ir „- innr|tt Verwaltung der Hebräischen 

Jarkonfluss runtergeflossen. Che- Europa wurden rßckkeh- r°og die Nigenaner beschuldigt — mnnnr» iin^^wa» »sc™ 

miialien und IndustrieabSUe rcodö Pilger unter Choksra-Vex- hatte, die Cholera nach. Saudi- 
überwogen. Das Kanowüz-Geßetz dacht angehalten. Massenweise Arabien «ingeschleppt ,zn haben, 
existiert, seme Anwendung fällt hat die Cholera Pilger ans Ni- Viele Taxifahrer weigern rieh 

schwer, wdl es viel zuwenig Leu- geria ergriffen. Die Regierung entweder, nigerianische Pilger zu I erklärte: ; Jch fühle mich alter 

[q gibt, die Gesetz Achtung dieses grössten afrikanis chen fahren oder, nehmen ongewöhn- MUTIGE ARTIKEL . jder Geheimhaltung militärischer 122,6. Unser Aufenthalt ira Hei-, und erfahrener, bin aber wohl 
verschaffen. . s^»w« ist über Saudi-Arabien Hch hohe Preise, wenn sie- sich in Namen zahlreicher Freun- Einrichtungen dem gewöhnli- Kgen Lande hat unsere Achtung kaum glücklicher." 


•encht, und dW «Sohra %äf pg.tDmxischmttahürgqn ; gegpnüher ser engeliefert wuiden, aus dem sind 27.000 der’ '51.000 Pilger Ljtouflflafragen zwischen Grap- hetfeu würde, 
ger befallen. nigerianischen Pilgern überhaupt. Wege gegangen sind. Sie begin- 1 nach Hause gebracht worden." pen". Dr. EHsheva Yaron, die io der 

' V ° r ^nachdem ^ Verwaltung der Hebräischen 

Tn Prrmnn - mrrrrim rftctvph-i iude die raKfinBncr uescQUKugt Universität tätig ist, erwähnte 

ihre Begeisterung nach ihrer Teil- 
nahme- am Berliner Arbeitstref- 
fen, im vergangenen August und 


DAS WORT HAT djeK j&keh, 


EIN NUET7XJCHER kJ der Pilger aus diesem Staate riaidscher Pilger bereiterklärten, mutigen Artikel über MtsstanCe wird. Jetzt soll eine wichtige | tend segnen wir Volk und Land.C EIN NEUES ERLEBNIS 

VORSCHLAG wird in dem folgenden Bericht Selbst Geschäftsinhaber zeigen m den öffentlichen Diensten des Aufgabe der Haga. nämlich diel Wir tragen Freude und Leid mit Die Berliner Aeratin Dr. Bri- 

■ Petach Tikwas Vizebürgennei- aus nigerischcr Quelle dargestellt sich jetzt bei Verb an (8 Ungen mit lindes danken. Besonders die Kontrolle der Luftschutzumer- im Bewusstsein, dass Israel end- gitte Wiederholt kommentierte: 

ster David Tabaczmk ist wohl j Q der nrg ^ i schffn Mitteilung nigerianisehen Kunden lauwarm Kritik an der Haga hat be- stände, durch Hausfrauen erfol- Hch Sieg haben wird durch den .Es war ein neuartiges Erlebnis, 

einer der wenigen Politiker in befest es: r und erlauben rieb sogar die Fra- rechtigle Zustunmung gefunden, gen! Sicher sind mehr als die Herrn 4. Moses 24.18. seine Gefühl unaufhörlich erfor- 

w ja- ja -t-i. - »1. — : — nm nl, man Minmimap w! Anr4i ninennwhr ,1c »in» IfritiV 3n Uülff, „II« T 1— Cnlmnirf«. I ■ -- - 1 L-(- — — r:. 


geria ergriffen. Die Regternng entweder, mgenamsene tTiger zu erklärte: -.Jch fühle mich alter 

dieses grössten afrikanischen fahren oder nehmen nngewShn- MUTIGE ARTIKEL . der Geheimhaltung militärischer 122,6. Unser Aufenthalt ira Hei- und erfahrener, bin aber wohl 

ist über Saudi-Arabien Bch hohe Preise, wenn sie- sich in _Namen zahlreicher Freun- Einrichtungen dem gewöhnli- Egen Lande hat unsere Achtung kaum glücklicher." 

sehr erbittert, und das Schick- fiberfuuqit zum Transport nige- de möchte ich Ihnen für Ihren eben Bürger unmöglich gemacht und Liebe nur vertieft und be- 

sal der Pilger aus diesem Staate Haitischer Pilger berd (erklärten, mutigen Artikel über Misslände wird. Jetzt soll eine wichtige tend segnen wir Volk und Land. EIN NEUES ERLEBNIS 

- , j i: • — - - ,C»Thnt R»«4iSf(tmhal«r »»ro»n m rtm nffonllicJu-n ni»nfl»n rlK Anfmlw il» TT,m AUI Wir ini»n CrAnJ. T ml/l «b. r\i. n. D_r 


ster David Tabaczmk ist wohl i n der nig e rfa dien Mitteilung nigerianischen Kunden lauwarm atiuk an aer Haga bat oe- stände, durch Hausfrauen erfol- uch Sieg haben wird durch den .Es war ein neuartiges Erlebnis, 
einer der wertigen Politiker in befest es: r und erlauben rieh sogar die Fra- rechtigle Zustimmung gefunden, gen! Sicher sind mehr als die Herrn 4. Moses 24,18. seine Gefühl unaufhörlich erfor- 

unserem Lande, die sich intensiv ge, ob man Nigerianer sei. Auch umsomehr als eine Kritik an Hälfte aller Luftschutzkeller in Schwestern Marie Lienhard sehen und -erklären zu müssen, 

mit der Umwelt befassen. Ihm „Wie unsere roedizimsebe Mia- die Krankenhausangestellten der dem Versagen, an Untätigkeit, einem desolaten Zusiand. wer- und H. Schlbli. Bern Dies musste mir die ganze Zeit 

paste das Iazge Handhabung des arm in Djedda bekäontgegeben saudi-arabischen Regierung ha- offener gesagt an Faulenze re i den als Lagerplatz für Gerüm- d» 1 1 w bewusst sein. Die" Betrachrimg 

Umweltschutz-Gesetz« nicht. Er hat. sind im Laufh der diesjäb- ten sich keinerlei Zurückhairang schwer ist, weil alle Kritik an pci benützt, nicht selten sind ■ ^ rpcrwTrr ^ 00 arabisch- israelischen Ver- 

zog daraus die Konsequenzen und rigen PügerfArten bis zum 31. auferlegt -und zeigen ihre Ver- Zahal unter dem Deckmantel , dort schwarze" Waren eircela-. w ( . hältxrisses fesselte mich — und 

beantragte bei der Regierung. Dezember etwa 550 nigerfari- |" u V gert. Lebensmittel in grossen! ; w ^ eI ^ als logische Folge wurden dann 


man möge die städtischen Kon- sehe Pilger ums Leben gebom- 
trollbeamten mit den notwendi- men. 
gea. VoOmachien austaden, dar 

mit sie gfgpp Uebertreter des Kar Gut dreiviertel der Opfer star- 
nowitz-Ge&etzss Vorgehen könn- hen an der Cholera^ die sie sich 
ten. Die eigentlich für die Gc* durch den Genuss verseuchten 
Betzen-Einhaltung zuständigen Po- Wassere znzogen, das. sie im 
fizribeamten können nämlkti die- Masfada-Quartier in Mekka tran- 
ser PfEcM .infolge Arbeiteüber- ken. Die restlichen Mger star- 
lastnng auf anderen Gebieten un- ben an Baudrfellcn tzüudimg • ■ « 
genügend oder gar nicht nach- Wie ans medizinischen Quellen 
kommen. hervorgeht, starben in einer der 

’ Sollten die zuständigen Mini- nigerianischen Kliniken in Mek- 
sterien. es geht dabei um das Po- ka innerhalb von nur vier Ta- 
Kzei- und das Gesundheilsmini- gen, vom 17.. bis zum 20. De- 
sterium, einverstanden sein, dann zetnber, 80 Pilger ... Weiter wor- 
werden abo in Zukunft Stadt- de bekannt, dass sowohl die Weh- 
kontrolleure, obwohl sie rieh da- granridbeitsorganfaation (WGO) 
■bei nicht auf ein städtisches, son- wie auch rändi-arabischer Exper- 
"dem ein landesweites Gesetz stüt- ten Proben des verseuchten Was - 
«n müsseo, gegen Anlofehrer sers entnahmen. Die UnteiSB- 
‘einsdireiten können, die allzu- chungsergebnisse standen noch 
grosse Abgasfahnen hinter rieb aus. 

herzietien. Die Folge wird sein, /^lere kompetente medrzini- 
•dass eudlidi gewisse Vergaser ge- Kreise hatten jedoch ange- 

uauex .eiugesteBt 'wurden. . Dass die Chotera gebe auf eine 

-dabei vor allem Lastwagen und Quell fc'zurbck, was die 

^Autobusse als bisherige Haupt- Eipärtmg der saudi- 

schnMige weniger Gestank ma- g^jj^cben Re^enmg entkräftet, 
*dben werden, wird insbesondere ^ Nachdruck vertrat. NI- 
euefa der Autofahrer begrüsseu, eHbner hätten die Krankheit 
der auf e*nor längeren Strecke Sandi - Arabien eänge- 

innter .einem solches schweren Diese Erklärung, die 

Fahrzeug eänherfahren muss und 
Ti«*» mehr eine . Lunge o y erg if- 

tong risküst. Der Nebeneffekt, Mi<l „ 


Ver das Kleine nicht 
ehrt - ist das 
Krosse nicht wert ! 

Sie koennen jeden verfnegfaaren 
Betrag investieren and ein nettes 
Einkommen haben 


dort „schwarze" Waren eireela-i GESUCHT _ hälntisses- fesselte mich — und 

gort, Lebensmittel in grossen u y" e . H ““’ ksen ’ 2 Wedel bei gj s logische Folge wurden daun 
-Mengen. Benzin, Gummireifen , u *?’ „ JL ^ 7 die deutsch-jüdischen Bezieh un- 

efc. Da könnten nur mit der no- jf i ! d ’ ’f ast 7 Jahr * sn ^. hL gen besprochen. Jetzt erst bin 
tigen Vollmacht ausgerüstete ~™T rU ^V r u ^ ^ mir beWQSSt ' ^ wichtig es 
Kontrolleure Verbesserungen f. 1 ®., ” S “ nen ?' ist allen Meinungen mehr Auf- 


vornehmen. Da war der zwar! 


und zwei Jahre Franzö- Uerksamkeit zu schenken” 


INVESTITION 


INVESTITION 


für kurze auf lange 
Frist Sicht 


Kurzfristige 

Anleihe 

Termine nach Ihrer 
freien Wahl — 


Milwe Pitnacb 

Die Investition ist an den 
Verbraucher-Preisindex 
gebunden 


dass auch noch Benzin ge- 
spart witd, erfreut nicht flttr die 

yncfSwfKwp Rnftfige rkuinmisriOB. 


WOHIN GEHT MAR ? 


WOHIN 


sondern auch den Geldbeutel der tehem «^mgen Se_ Serail 

oftmals voHkommen ahnnngslo- TEKA »AFFEt Er w 


Nähere Einzelheiten and Knnf in allen Banken 
nnd bei den Mäg&edezn der Wetipapieten-Borse 

BANK ISRAEL 


ten Autofahrer. 


der Beste. 


viel belachte Xiscbmar EsrachH S Ü Sch Hcbrfi,scb kann Eine der deutschen Betrener, 

vor 15—25 Jahren eine viel bes-j ** abcr DlchL Cornelia Eding aus Berlin, er- 

sere Einrichtung. Ich hoffe dass.- BRIEFPARTNER GESUCHT tjärte, dass sie oiemals zuvor 
mangels Kritik, rieh nicht auch | Es ist einfach eine grosse Lei- Kontakt mit Juden oder Israelis 
ändere Abteilungen von Zahal srung, wie Israel sich immer hatte; daher sei die Vergleich s- 
m einem solchen Zustand der wieder behauptet, auch impo- möglich k ei: ihrer theoretischen 
Unfähigkeit befinden. niert mir sehr der Patriotismus, Kenntnisse und ihrer Arbeit mit 

Anf ein Problem will ich aber der dieses Volk immer wieder d*® „wirklichen Menschen" für 
bei dieser Gelegenheit hmwei- zusammenhälL So gefällt es mir sie «n persönliches Erlebnis ge- 
sen: die Verpflegung des Mili- gar nicht, dass alle Staaten im- wesen. Sie war fasziniert von der 
tärs. Von rühmlichen Ausnah- “er wieder auf Israel „herum- Konfrontation mit einer derarti- 
men abgesehen hört man sehr ( hacken”. Es gibt bestimmt viele S en Problemmischung — der An 
viel" Klagen über das qualitativ Menschen, die so denken: aber des Zusammenhängen^ nnd der 
und quantitativ schlechte Essen tun tut keiner was. Ich möchte Berücksichtigung der Gescfaeh- 

bei Zahal; Wenn die Soldaten. eiflen - wenn auch sehr sehr kiel- m'sse innerhalb der Gruppe; eben- 

besondere die jungen Rek raten, nen Anfang machen und möcb- so wurde sie tief beeindruckt 

auf Urlaub nach Hause fcom- te nut einem Israeli in Briefvcr- von den Empfindungen der em- 
men. fallen sie wie hungrige bindung treten, um einiges mehr zelnen Teilnehmer, deren Bezie- 
Wölfe über das Essen her. Nicht deri Staat Israel und seine bongen zueinander und von „der 
selten ernähren sich die Solda- Bewohner zu erfahren. Notwendigkeit, all dies mit den 

ten von Obst, Schokolade nnd Mein Name ist Bärbel Lutz, politischen und historischen Fra- 

Brot und verschmähen das ge- ich b ™ 15 Jahre *** »ehe gen zu verbinden, die mit je- 
kochte Essen. Die Misstände m Klasse eines Gymna- dem einzelnen Teilnehmer ver- 

sind dem Oberkommando be- sfums ““d suche einen Briefpart- knüpft sind" . 
kannt. aber es hat nichts zu ei- ner - Miner ^Wertung des Ar- 

ner Verbesserung beigetragen- ftleine Hobbies sind; Sport, beitstreffens meinte Herr Yaron, 
Harry Sternberger, Tel- Aviv Politik, Naturvölker. Beat und dass die- Zusammenkunft durch 
Tanzen. Ich spreche deutsch und die Fülle ihres Inhalts ein we- 
DANK EINER PILGER- englisch. Mein künftiger Brief- mg über Li den war — emstbaf- 
GRUPPE, DIE ISRAEL partner (oder Briefpartnerin) soD te zwischenmenschliche Proble- 
BESUCHTE bereit sein, mir etwas über Land me nnd der arabisch-israelische 

- Wir verbrachten drei Wochen und Leute zu schreiben und Konflikt im Lichte der jüdischen 
im Lande Israel; wir empfinden muss Humor haben. Es soll aber Tragödie in Deutschland — und 
eine tiefe Zuneigung zu dem nicht nur Politik sein. deshalb hatte er den Eindruck, 

anserwäMten Volk Gottes. Die Meine Adresse: Bärbel Lutz, ‘dass „eine sorgfältige Behaad- 
Bibel lehrt uns schon, Jerusa- 5042 Erftstadt 12, Elsa Brand— lang und Ueberprüfung kaum 
Lern Glück zu wünschen.. Psalm stromerstrasse 35, W. Gennany. möglich war”. 
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ISRAEL NACHRICHTEN *?>nEP fflttHn 


Diensiag, 28. I. 1975 


250 Tonnen Oel kostete 

den Sehah sein Wien-Besuch 


»Monster von Breendonk” starb ia Befaengnis 


Tod eines Sehensais 


ln seiner GeTensniszelie in Von KU ÜT KABER -SLCHT ^ 

Mindestens 050 Tannen Oel Van unserem Koirespandenten Sehen der Araber, „wdl arabi- Brüssel — St Gilles starb dieser _ _ _ . . . ■ , . . .. . cmde von Bünaan demonstri 

m heutigen Marktpreis muss in Wien. scher Boden besetzt ist, weü die Tage ein Individuum, das vom ■* ^ Bräs^^nX^hi 

t Iran produzieren, um den ZEEV BARTH Araber unsere Brüder sind und mensdhlicfaen Wesen allein die f™ “f? ^ ^ dang der ehwSdöto Märtyr. 

a wöchigen Privatbesuch des den gleichen Glauben wie wir Anatomie hatte. Richard de UwnensAkches fremd war. trag hcfa das Mausen mcbt lassen 'T* )vR i ^ «nonnchen T< 


• dass die Regierung In eine se 
schwere Krise geriet Zehnt: 



zum heutigen Marktpreis muss 

der Iran produäeren, um den ZEEV BARTH Araber unsere Brüder sind und menschlichen Wesen allein die ™;.y “?° u ” dra*” der eri^nTctcn Märtyr. . __ 

emwöchicen Privatbesuch des den gleichen Glauben wie wir Anatomie hatte. Richard de Unmrascttkcto 5“* 1 tn “ K m uddndi deo waDoniscben T4nJ*fl i 1 

Schah Mohammed Reza Pahlevi Schah gelassen, wie im bequem haben”, sagte der Schah. Einem ßodt das allmächtige ^Monster Scinei1 pahologisciien Hass vor deutsche Bürger den njstfodigea - d „ Brandwilr I S Kl f 

in Wien zu finanzieren. Für auch die Fragen der Journalen etwaig Oriboykott im Kriegs- von Fort SSS. feras *«■ gegen die Juden, die m fransen DunxttVm zu de- ^ fcS3l6* 1 1 W 

Oesterreich hat sich der rage- lauten mochten. Er versuchte feile werde ach der Iran nicht rüchtigten Lagere, in dem un- Breendont emgeliefert worden mmzieren. die er ber spanten*^ Rcgfer rag zu retten, w 

wohnliche protokollarische Auf- den Eindruck zu erwecken, als anschliessen, weil eäne Vermi- zählige Menschen. Widerstands- waren - ^ Bodt hattc > «o® ^ Umn ?^ &n3Se ^°^ ° M • ™ man den schuldigen Jnstäzmi 


ZEEV BARTH 


Wien zu finanzieren. Für auch die Fragen der Journalisten etwaigen Oeiboykott im Kriegs- von Fort Breendonk". jenes be- aUem gegen . dl ® JudetL die französischen DiensteBen za de ~l . Aufruhrs.. Um die schwl 

^erreich hat sich der rase- lauten mochten. Er versuchte feile werde ach der Iran nicht rnrfcticrt«n t»om >bn, m. Breendonk emgeliefert worden mmzieren, die er bet spontanen .. . • 


Oesterreich hat sich der rage- lauten mochten. Er versuchte feile werde ach der Iran nicht rüchtigten Lagere, in dem un- öreenaon * emgeuerert worden mmzieren, <ne er oer spomawn 

wohnliche protokollarische Auf- den Eindruck zu erwecken, als anschliesseo, weil eäne Vermi- zählige Menschen. Widerstands- waren - ^ ® 0< ^ t haue «ne Art Unmutsänsse rangea über die 

wand, mit den man den Schah geschah die Verteuerung des schung von Oel und Politik ve r- kämpfer und Patrioten, luden Pro ® ramra der Pervereuäten. Ei- französische BesatzmgspraxS w- 



wano, mit oen man een oenan gesenaa me vcneacrung ara senung von ue i una roous tcp- Kämpfer und Patrioten, Juden * — " : «er über Bord, der durch < 

trotz des „privaten” Besuchs- Rohöls zum Besten der westli- mieden werden soU. „Wir sind und NTchtjuden, gequält wurden nc . «auptstucke sonea^Re- tappt batte. Der ehemali ge Hen - VoflswiBcn m Demissioa . 
Charakters empfangen und ver- chen Industriewelt Man müsse and» nicht die Paten Israels" nm kamen, wütete in Breen- pe . rt01r ? w ? r . “V^nbro ker der SS genierte sum anai zwim _ M - jxx gjejc] 

abschiedet harte, zweifellos ge- jetzt schon aufhörea, das schwär- and deshalb denkt der Schah donfc als Vertrauensmami und sc “ ,er P pfcr “ «nem Bassin, in nicht, voHkommcTi mactiatdiRe ^ distanz j erlc der 
lohnL Die Kosten der Unter- ze Gold einfach als Brennmate- nicht daran. Israel einen kosten- Vollstrecker der sadistischen Pro- das 540 nackt hmeingrworfen imd unpolitische Menscben als ^ Namea der 

bringung des Schah und seiner rial zu betrachten und es als losen Oelersatz für die in Abu j ekte der ss. Breendonk war ein und unter . Wasser galten wur- ehemalige aktree J^azjs anzo- ^ dön n moppen 

Suite im fashionablen Hotel kostbaren Rohstoff für die Her- Rodes geförderten Oelmecgen zu „Auschwitz en miniatur". abge- bis ae l1ir auf ^ abeQ ' scbwärzrT1 ' • inB semen ^ Gnaden akt des Justizro - 

imperial" am Ring, der medizi- Stellung von 22.000 verschiede- bieten. Nicht der Iran liefert Oel davon, dass die Gaskam- E “ e andere Spezialäät des Un- krankhaften Neigungen, atrf. fc- Aber Gesetz ist Ges , 

nischea Untersuchung, der sich nen Derivaten schätzen. Deshalb nach Israel, sondern er liefert sie mem ‘ m Breendonk fehlten, die hoWs hf 50 “ 4 * 1 * anfäffige dnt FaB za schaden, zofrömm. ^ Gnadenatt war rechtsgü .. 

der iranische Kaiser an der 2. müsse man rieh nach altenta- an die internationalen OdgeseB- Auschwitz zu der traurigen Be- UTld . körperlich schwächliche Die Franzosen hatten ms 1951 ^ Mörder von Brcendt 

Universitätsklinik des Professor riven Energaequellen umsehen. schäften. Wenn diese das Oel rühmtheit verholfen haben. Aber ™ Nachthemden und Imine Ahnung, wer hier in «ren fcoJmte 5 ^ armsc j; ÄCS jv^- 

Fellinger unterzogen hatte, des was nicht getan worden wäre, Weiterverkäufen, ist nicht mehr Breendonk batte eine erschrak- ?“* na f rtea Füssen bei minus 8 Diensten st and. A ls *£*f®** TtiXen j n den letzten 20 Jah ' 
Lracheon. den er za Ehren des h5«e man das Oel auch weiter- Sache des Iran und das werde Spea'alität es war „be- ™ Fre,eo Ar beit ver- takösdien Irrtum de Bodta ffie dje tec3ltsnd jj at f e fesch: 

Bundespriridenteu Dr. Kirch- hin rfast umsonsf’ verecha- auch künftighra der Fall sein. reichert", wenn man so sagen " d,ten m lassen. Das Zwangs- Bombe zur Auslösung kam, wur- ßimisebe „Volksume” 
schläger und des Bundeskanzlers cherL An der weltweiten Infla- Auch von einer Konfrontation darf, von der bestialischen Phan- länfigc Rcsll]tat dieSer Prozedur de de Bo dt den belgisc hen Be - ^ ^ "partamem € 

Dr. Kreisky veranstaltete, haben tion sei der Oclpreis gewiss nicht zwischen den OeBconsnmenten tas - e dieses geborenen Menschen- waT ^ a . Lungenentzündungen in hörden übergeben. In Abwesen- Q^ereianinesrie für die Kri« 

mindestens 50.000 Schilling im schuld, denn sein Einfluss er- und den Oelproduzentea will der schfedere de Bodt. der immer Seriß ’ den meisten Ffi l len “l*! ZJtm Tode verurteilt eine beantragt und imt ’ 

rr.- _ . - t - ,x_ 1-. _r_u -~~r LS.1 .. t iv_ P.L- L — - .. — rx — L. 1 U ’ ^Todeserfolg". I C*M<a 4 ., «u4. /Im- A ■ nB*h, a n» ““ 


> u« *«m 

•- *, -m» i mmz wm 

- » mwmtf i V dj hw ':if* 

-.T -.wo» 


* «MH :«r 


CS1? tc«! 


- V* v&rm’- 


Tage betragen, wie rechnerisch streckt sich anf höchstens 2 Pro- Schah nichts wissen. Dedbalb neve NnaMen ^ Vemkhhmg 
versierte österreichische Beob- zent der InQationsraie — wieso glaube er auch nicht, dass je- 


Strafe. die nach der Auslieferung 


Alle Welt nannte de Bodt den (des Verbrec he rs von den GerichJ 


wieder waren diese Anträge 


der übergrossen. Mehrheit 


achter festgestelit haben. Kein erreichen dann diese Raten 10 mals jener hypothetische FaB mmammmmmimrmmmma—mmmamM „Henker von Breendonk” und ten bestätigt wurde, rettete er ^geordneten zu rück ge wie 

Wunder also, dass nun in Wien bis 55 Prozent? Und wieso klagt eintreten könnte, der Ford und dieser machte dieser Brandmar- seinen Kopf allein durch einen a ber seit lar ' 

vom den bisherigen Gepflogen- «na« über die. hohen Oelausga- Kissinger ihre Drohungen wahr- viele IBustrierteo-Leser allerdings krag alle Unehre. Von allen höchst seltenen und Gleichsam TgW n de Bodt der <‘ 

heaten bei Privatbesuchen frem- ben, wo die Welt im Jahre 1974 machen liesse, militärisch die nicht in Ordnung wan Farah Verrätern im Dienste der Gesta- illegalen Gnedeuakt des. dama- Kri«sverbredier war, 
der Staattchefe Abstand nahm zwar 100 Milliarden DoDar für Oelbelieferung der westlichen Diba hielt sioh in Wien nur po und SS war Richard de Bodt ligen Jostizminfsters Pbolfeh, der ^ Haft befand,' " 

und der Bundespräsident, der Oel, aber gleichzeitig 80 Mil- Industrieländer zu sichern. Auch ganz kmz bei der Ankunft auf, zweifellos derjenige, an dessen im Jahre 1952 fast heimlich und ^ ^ ^ der ^volksunie”. 
Kanzler, der Anssenminister und liarden Dollar für Zucker aus- ein arabischer Oeiboykott im bekam einen schönen Blumen- Händen das meiste Blut Unschul- ohne seine Ministerkollegen von Scheusal von 'Breendonk” 

deren engste Mitarbeiter am gegeben hatte? „Was ist wich- Falle eines neuen Nahostkrieges strauss und flog gleich nach St diger klebte. 1944 gelang es dem seinem Projekt in Kenntnis zu £7^ Ker ^ CT berauszubrint 

Flughafen Schwechat in Reih tiger für die Weltwirtschaft Oel könnte keinen Grand für eine Moritz weiter. Dabei hätte rie Monster, das seine Opfer, so setzen, die Todesstrafe für den- NocJi fast jq ; 3 

und Glied standen, nm den oder Zucker?”, fragte der Schah, solche Intervention abgeben, ja auch in Kitzbühl Ski fahren weit rie es Überlebt hatten, mit Mörder in lebenslängliche Haft - h isi ai e E n - rr 

Herrscher in der Donan-Metro- Der Nahastkonflikt beschäf- denn ein solcher Krieg würde können und dabei auch noch die einem glühenden Hass verfolg- um ge wandelt hatte. Die Nach- ^ de Untaten ■ • 

pole zn begrüssen und ihn dann tigt den Gast in Oesterreich ge- höchstens ein paar Tage dauern. Gesellschaft ihres Schwagers ten. spurlos zu entkommen. Er rieht von der Begnadigung des j e ^ end - j n den breitesten \ 

wieder zn verabs c h iede n, bevor naoso wie die Gastgeber. In ei- während der Westen Oelvonüte Prinz Golam Reza Pahlevi, sei- ging nach Hiderdentschland ond .Monsters von Breendonk” zrr^ ^ belgischen Volkes, c 

er sein persönliches Flngzeog be- nein hypothetischen fünften für drei Monate besitze, also ner Gattin, der Prinzessin Ma- brachte nach Kriegsende das lebenslänglicher Haft löste «nen der grossen Parteien, 
stieg, nm znr Kaiserin Farah Di- Krieg zwischen Israel und den durch einen Boykott kaum ge- nidjeh und deren drei Kinder Kunststück fertig, sich von der elementaren Sturm rdes .Zorns perfiden Spiel ihre 

ba nach St Moritz zu reisen und Arabern werde der Iran zwar fährdet werden konnte . gemessen können. Und Oester- französischen Militärverwaltung and der Entrüstung im ganzen st j mmun g gegeben haben wüi. 

sich den Frenden des Winter- ebensowenig ein greifen wie in Dann wäre also alles in be- Teichs Fremdenverkehr hätte ein in Württemberg mit falschen Pa- Lande, und vor aflem In seinem ^ gzistenz gefährdet hätte.. 1 

Sports zn widmen. den vier vorherigen, aber die ster Ordnung, musste man rieh paar Dutzend Tannen Od mehr pieren als Verbindungsoffizier französisch sprechenden Teü 

Auch wirtsch aftli ch hat Oester- Sy mpathi en der Iraner and auf in Wien gesagt haben. Was für erwirtschaftet. engagieren zn lassen. Diesen Po- aus. Die Erregung war so gross, (Fortsetzung auf S. 5) 

reich von dem Besuch profitiert 
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Immerhin hat dar Schah bei der. 
österreidiischen Waggonbaa- 1 
mdustrie 500 Güter wagen im 
Werte von fast einer Milliarde 
Schilling bestellt und auch an- 
dere österreichische Grossfirmen 
wussten ihre Interessen zu wah- 
ren: die Simmering-Graz-Pauker 
AG wird über einen Grossanf- 
trag sowie den Baa einer, Wag- 
gonfabrS in Iran verhandeln, 
die VÖEST-Stahlweite und die 
Elm-Werke leiteten Gespräche 
über eine Kooperation mit dem 
ölreichen Iran ein. 

Bei solchen. Aussichten auf 
wirtschaftliche Vorteile kann 
man es den Ocsterreichern ge- 
wiss nachfühlen, dass rie nichts 
tmteriiessen, was den persischen 
Monarchen bd guter Laune er- 
halten sollte. Auch die österrei- 
ctwschen Sfcherheitsbebörden 
nahmen da Ueberstuuden in 
Kaut Sie waren nötig, um die 
Sicherheit des von zahlreichen 
auch in Wien lebenden Persern, 
die zu den politischen Intimfeia- 
den des Schah zählen, z® ge- 
währleisten. Das berühmte »Ja- 
mes Bond'-Auto des Wiener SK-, 
cherfaeitsbüros, das schon so 
manchen ausländischen Potenter 
tax voat Chruschtschow bis Ken- 
nedy begleitete, wurde ebenfalls 
ans der Garage geholt und auf 
Hochglanz poliert. Die Sicher- 
heitsmassnahmen waren mnso 
mehr am Platze, als gewissen 
Berichten zufolge 3 arabische 
Tenoristen geplant haben sollen, . 
einen Anschlag auf den Schah 
in Wien oder St Moritz zn ver- 
üben. 

Mag auch der „offizielle” ( 
Grund für den Besuch des Schah | 
in der österreichischen Haupt- 
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stadt die ärztliche Routinennter- 
spi-hrmg bd dem berühmten Pro- 
fessor gewesen sein, dessen Kli- 
nik seit langer Zeit auf Besuche 
norm en schwerer Oelscheädis 

and anderer Würdenträger einr 
gerichtet ist, waren auch Ans- 
flüge io die Politik nicht «sge- 
btieben. Nicht nur m Form je- 
ner eher feierlichen Empfänge, 
die die Staatsoberhäupter Oester- 
reichs und des Iran einander z» 
Ehren veranstalteten, selbst mMt 
nur m Form von Artwösgesprä- 

eben im Bundeskanzleramt, son- 

dem auch in Form von auffal- 
lend zahlreichen Gastspielen des 
Schah vor der versammelten 
Presse und den TV-Kamen». 

In all diesen Pressekonferen- 
zen und Inicrväcws gab sich der 


Nach der Forelle posierte unsere Köchin in ro- 
tem Kleid und mein Sohn Carey in gelbem Sabber- 
latz vor blauem Hintergrund. Und sogar meine erste 
„Nackte”, Linda Christian auf grüner Wiese; ein 
schönes Modell, aber ein lebloses Bild Dies alles 
wurde sofort gerahmt, um nur Mut zu geben. Ich 
bedeckte eifrig viele hilflose Leinwände mit grellen 
Farben, etwa in der Art, wie man als Kind Abzieh- 
bilder machte, erwartungsvoll und ahnungslos, was 
da wohl herauskommen wurde. 

Imm erhin. , ich spürte den Drang, mich zu ver- 
bessern. Ich ging in Museen und sah mir moderne 
Bilder mit anderen Augen an, sozusagen als Kollege. 
Ich „sah”, aber ich verstand nicht, worauf es ank a m , 
hatte keine Ahnung, warum dieses und jenes Bild 
mir gefieL 

Ich beschloss, zu fragen. Meine beste Quelle war 
natürlich Rolf, der während des Krieges in England 
gearbeitet batte und damit der Internierung entgangen 
war. Nun war er wieder Maler und begann seine 
ersten Bühnenbilder zu schaffen, die Qm später in 
New York berühmt machen sollten. 

Mit klopfendem Heizen zeigte ich ihm mein bestes 
Bild: Garten mit Laube und Gewächs. Rolf würde 
mir die Wahrheit sagen, das wusste ich. Er halte 
es schon einmal getan, vor zehn Jahren, ganz zu 
Anfang unserer Beziehung, als ich das Arbitor machte 
und noch Schulunterricht im Zeichnen hatte. Damals 
batte ich auch meine allerbeste Zeichnung heraus- 
gefischt Um sicherzugehen, denn es war nur schon 
ffomak um ehrliche Kritik zu tun, hatte ich behauptet, 
das vorgelegte Werk stamme von unserem Zeichen- 
lehrer. „Entsetzlich”, hatte Rolf gemurmelt, „ganz 
entsetzlich”. 

Jetzt sah er rieh die kleine Leinwand aufmerksam 
an und fand ric weder gut noch entsetzlich. „Greif 
nicht immer nach der grünen Tube, wenn da einen 
Baum malst”, sagte er und öffnete damit Riesenpor- 
tale. Das wurde zum osten und wichtigsten meiner 
Malgesetze und befreite mich mit einem Schlag von 
allen Zeichenstundefesseln. Bäume durften also gelb 
oder sogar blau sein! Es kam nur darauf an, welche 
Farbe man daneben setzte. Auf meiner nächsten 
waren alle Bäume blutroU. y - 


Nun sass ich in Hollywood und war Sonntagsma- 
ler. Viele Stars malten. Um Zeit totzuschlagen oder 
zur Nervenberuhigung. Es hiess: „Sind Sie glücklich 
verheiratet — oder malen Sie?”' 

Bei mir lagen die Dinge anders. Ich malte aus 
Begeisterung und Einbildung. Ich fand mich un- 
geheuer talentiert und war jedesmal, wenn ich vor 
einer neuen Leinwand sass, im stillen überzeugt, dass 
dies ein Cezanne werden wurde. 

Roland Cohnan, Star der dreissiger und vierziger 
Jahre und ebenfalls „Maler”, erzählte seinen Freun- 
den, er hätte midi einmal gefragt, was ich mit 
meinen misslungenen Bildern täte, ob ich sie weg- 
würfe oder wieder übermalte. „Ich habe keinen 
misslungenen Bilder”, habe ich mit schöner Einfach- 
heit geantwortet 

Das war vor etwa zwanzig Jahren. Ich malte 
selig und ahnungslos und jede freie Minute. Aber 
die waren selten. Von Hollywood waren wir nach 
New York gezogen und spielten acht Vorstellungen 
in der Woche am Broadway. Blieben also nur un- 
sere Ferien in Portofino. Aach da gab es wenig 
Zeit, denn Rex hatte weder ein Hobby noch Freude 
am Lesen, und so lösten sich Freunde reihenweise 
in unseren Gästezimmern ab und mussten versorgt 
und unterhalten werden. Die Staffelei vereinsamte, die 
Pinsel wurden steif. 

Sie tauten erst wieder auf, als meine fünfzehnjähri- 
ge Ehe auseinanderbrach. Ich malte wieder, um mei- 
ne Lethargie zu brechen. Ich war streng zn min 
„Setz dich hin, sieh in den Spiegel und mal ein 
Selbstporträt” 

Das war ein Fehler. Was mich ans dem Spiegel 
ansah, liess die bunten Farben auf der Palette ver- 
trocknen. Weiss und ein bisschen Grün way alles, 
was ich benutzen konnte. 

Erst als Carlos ein paar Monate später m mein 
Leben kam, wurde die Palette wieder hervorgeholt, 
die Trauerfarben abgekratzt und rin leuchtendes Blau 
aus der Tube gequetscht Blau. Für mich immer 
die Farbe der Freude und des Serienfriedens. 
Während meiner ersten Ausstellung in London be- 
suchte ein Psychiater die Galerie. „Soll ich Ihnen 
sagen, warum Sie so viel Blau in Ihren Bildern 
verwenden?” 

„Nein”, sagte ich hastig. „Ich möchtis nicht wis- 
sen!” Ich hätte sonst immer an ihn denken müssen, 
wenn ich nach der blauen Tube griff. - 

Carlos war der erste Mensch, der meine Malerei 
lange und ernstlich betrachtete. „Entscheide dich” 
sagte er. „Entweder plätscherst da nebensächlich wri- - 
ter, so wie bisher, oder aber du strengst dich 
wirklich an und lernst! Das heisst viele Stunden am 
Tag und jeden Tag malen. Das heisst in die Schlacht 
gehen und schwitzen. Das heisst Verricht auf die 
hübschen Farbeffekte und schonungslose Selbstkritik.” 

So begann mein neues Leben. Zunächst einmal 
merkte ich mit Erstaunen, dass Elses „eiserne Ge- 
setze” anf dem Gebiet der Schauspielerei auch für 
das Malen gültig waren. „Zeig mir nicht immer 
dein Talent”, hatte sie gesagt „Talent”^ war alles, 
was ich auf meinen Leinwänden za bieten hatte 


Ich besass noch nichts anderes. Wenn eine Kompc ■ 
tion glückte, so war das iriner Zufall, weder Körn 
hoch Wissen. Ganz, ; ganz , langsam und wie c 
frommer Pilger drei Schritte vorwärts und zv 
rückwärts begann ich mir einen Vorrat von /.eisern ~ 
Gesetzen” anzulegen, die mir allmählich in Fleis - “’ 
und Blut übergingen. 
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Carlos griff entscheidend ein. Eines Tages t 
trachtete ec mit gerunzelter Stirn eine italienisc 
Landschaft, über da ich schwitzte. 


~ «ä* I 


„Ich glaube”, sagte er, „dass die alte Mauer 
besser herauskäme, wenn du das Gestrüpp dn 
herum abrasieren würdest.” ^ 

„Wie kann ich das abrasicren?” fragte ich empc; 
„Es ist doch da!” 

„Na und? Was hindert dich, es wegzulassen? Wil . 
du rin Bild malen oder dem Gestrüpp Gerechtjgk 
wiedafahren lassen? Dicke LQli, gutes Kind!” 


■’ Hü 
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Das Gestrüpp wurde abrasiert, die Maua ff - 
gelegt Damit war ich zum erstenmal Herr üt - 
meine BDder. 

Auf einem Gebiet konnte mir weder Anstrengu 
noch Geistesblitz helfen ohne ernsthafte akademisc •* 
Studien: Aktzeichnen, unvermeidliches Requisit jec. 
Malers. Viele grosse Meister zeichnen täglich ein p? 
Stunden Akt, etwa so, wie Ballerinas jeden Morg 
am Querbalken '~*>en, um sich gelenkig zu halt« 

So ging ich, wo immer ich einen - Film drehte, ^ 
die dort ansässigen Malakademien. Ob in Hollywo 
oda in Wien — an drehfreien Tagen erschien i ‘ 
mit Skizzeobuch und Kohle und steQte mich in c 
hinterste Reihe. Dabei machte ich eine Entdeckur 
Als ich zum allererstenmal in Hollywood die AktkU 
se betrat und meine allererste Kohlenskizze, ei . 
Negerin, innerhalb der gegebenen fünf Minuten s - 
fertigte, stand da Professor plötzlich hinter m- , 
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„Wo haben Sie bisher gearbeitet?” 

„Das ist das erste Mal.” 

Jlch weiss, dass Sie neu sind. Aber -wo bab 
Sie studiert?” 

„Nirgendwo. Das ist meine erste Aktzrichnung.” v 
Etwas ungläubig meinte en „Woher kennen 5 " 
die Zusammenhänge?” v 

Jfchseh das.” , > 

Gute. Augen”, murmelte a and ging weiter. 


•• ,T - •’*» 




Nicht, dass ich etwas Interessantes fabriziert hat ’ 
aber da Akt „s timm te”. Des war rchpn etwas. E . : ' 
Kohle wackelte srir in da Hand. Keine Frage, i '*• . 
,Jöste” jede Pose der Negerin, in den vorgeschr, ' 
beneo paar Mmuten. Die Achsen, Winkel, Kurv . ' 
gtfmrntp.n jedesmaL Fasziniert und voller Anfrage 
entdeckte ich diese Fähigkeit, von der ich l .' 
dahm nichts ge wus st hatte. Am Ende da. Stau , ■■< 
war ich sdiweisrijederic^ in Ekstase and übetzea 
dn« ich rin Genie war. Von nim an war alles Mft 
Ich hatte den Schlüssel. Meisterwerke wurden t 
teufenden Band . aus d<-r Hand geschüttelt werden. ^ :? s , 
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WIZO: Plaene und Hoffnungen 


»j Gürtel esser schnallen — das 

ßt die Parole, nicht onr für 
[ jede Familie, das Staats- wie 
auch das kleinere Budget, eon- 
t dem auch für Organisationen. 
'Raya Jagiom, Weli-WIZO-Vor- 


fuer 1975 


Von MARIANNE 


benden Schulen und Heime er- 
fordert — gemäss den ungeheu- 
ren Mehrkosten auf allen Gebie- 
ten — fast unaufbringbare fi- 
nanzielle Mittel. Das Budget 
•1975/76 ist mir etwa 1 10 bis 


Moderne Medizin ist keine Hexerei 


Vor einem zahlreichen Publi-t 
leum — denn für Medizin inter- 


Von ALICE SCHWARZ 


. zJ3. die 
j schnellen 


sitzende, gab bei einer Presse- WIZO. vor der WIZO zu spre- 120 Millionen IL augesetzt, et- 
konferenz deutlich ihrer Emtäu- eben. wa dreissig Millionen mehr, als 

Jscfaung Ausdruck. „Unsere Re- Jetzt, in diesen Tagen sollte im Vorjahr. 

• gierung hat die WIZO als of- die 17. WIZO-Weltkonferenz in Hier, wie überall in der Well 
fiziclle Organisation immer noch Israel tagen. Diese Tagung wur- leidet die WIZO an Ueberalte- 
I H| ■ mchi anerkannt..." Das ist de verschoben, was einen Rein- rung. Die Jungen, die Töchter- 

® , woh! der Hauptgrund, dass die gewinn — durch Einsparung — genemion, sind nnr sehr schwer 

j WIZO ihr Ziel, in den letzten Nichtausgaben — von etwa ei- zur Mitarbeit zu gewinnen. — 
Möglichkeit einer- vier Jahren, also von 1970 bis ner Million IL bedeutet. Eine WIZO ist seit ihrem Bestehen 
R icht an csänd ertrag.- 3974. e:wa hunderttausend nene Plenarsitzung findet jedoch statt eine völlig unparteiische Orga- 


essiert sich woM jedemtann (und den einst hl. ^ IfT jsicmungsanocnrag.- is.,4. e:wa hunderttausend neue Plenarsitzung find« jedoch statt eine völlig unparteiische Orga- 

iede Frau) referierte dieser Ltmo.,," uT. scbweren ‘* CKemen Ia * e Sr damals 170.000 Dollar können auf der israelischen Mitglieder werben zu können, unter Teilnahme von etwa zwei- aisation und bleibt diesem Prin- 

iS! DnJS MiS£ ^ u * ert vorgeschlagen. Das Hauptstrecke Haifa-Tel-Avtv nfcJn crTcichen konme . würde bundcrt Mitgliedern aus dem In- zip treu. 

«ünder der w.ww Medizim- D < Qt f nd « von f r ° rde «■ Budgeignraden abge- nicht zum Einsatz kommen. Sie jedes ..alte" WIZO-Mitglied nur j und Ausland. Für dieses Jahr In Israel allein unterhält die 

sehen Hochschule. Dekan und Beatm a ^ relatn ' Urfnen lehnt. Nach einem Besuch des | bedürfen einer besonderen War-, ein neues anwerben, so wäre »sind aos Sparm assnah men weder WIZO 550 Institutionen, die al- 

einer der eminentesten rhinir ‘ rn r i 1 p | par ^ c ° dieserArt damaligen Vergeh rsmimster^ lung. und das ist kostspielig. Die das bereits ein grosser Erfolg. Neuemrichrungen noch Erweite- le menschlichen und finanziellen 

mn der H«*« T»n ! r Künstliche Nieren, Schimon Peres m Kanada wurde Triebwagen brauchen eine gros- Tatsachen und reale Wirklich- rangen von Institutionen vorge- Kräfte beanspruchen, am das 

Tnp-nj-n-eh-ne ri-.'jj, .““^-Maschinen, ohne der Vorschlag gemacht, trage- se Reserve von Ersatzteilen, und. keit aber stossen auf Widersinn- sehen. Die Erhaltung der beste-' jetzige Niveau halten zu können. 
£ Herao ^*>neo mog- bante Waggons des Baujahres das allein wird gleich nochmahlde. Je kleiner eine Gemeinde in 

r rooa^oen nco wäreq. die Anwendung von 1956 für 300.000 Dollar pro 7 Mio. IL verschlingen. Auf ei- i der Golah ist. desto häufiger ist 
™ ^ Einsatz von Con *- Einbcit 20 kaufen - Die Es»- ner eingelehngen Strecke lohnt es \ jede, oder fast jede Familie in 

25JS J^° n SUperSOnischen bahnfachleute waren d3 S e S cn sich, weniger, aber lange Züge i der WIZO vertreten, in grossen, TQQ EINES SCHEUSALS 

^f^ri?^^ h ?'^ to ^^" l I^ & ^ Ciiall ’ )Geralen in dcr Me_ Se hetrachteten die Waggons als! einzusetzen, w»rend die Trieb- j blühenden, jüdischen Gemeinden UW 

uraustrauv arm nvxacr ecü- dizm das alles gehört beute veraltet und schrottreif. Ein j wagen auf viele schnelle Erasät-! steht man der WIZO zuweilen (Schloss von S. 4) .war". Die belgische Presse wid- 

mon. una die ganze Materie j zur Selbstverständlichkeit. hoher Beamter im Ministerium 1 ze emcesiellt sind, damit sie — 1 erschreckend nassiv eesenüber. utMiowt Am UnA* hör Honn Um« n;<->h*«t h« RnH» •»nisccitrfc 


... .. o_ genon oeute vcrairei una senronreu. bin wagen auf viele schnelle Emsat-i steht man der WIZO zoweden (Schloss von S. 4) war". Die belgische Presse wid- 

»««tv^iidlichkÄ hoher Beamter im Ministerium ze eingestellt sind, damit sie — erschreckend passiv gegenüber. Richard de Bodt bat dann mete Richard de Bodt anlässlich 
* Demagogic 20 ,ud daraQf rinen amerikanischen da sie weniger Sitzplätze haben noch 24 Jahre in seiner Gefäng- seines Todes lanee Artikel, in 

Tong-m enr ppd mear eine Ange- man behandle nur mehr die Fachmann ein, sein Gntachleu — gut abgenützt werden. Sie Erschüttert äussene sich Mrs. ^szeUe weilergelebt, geächtet denen die schreckliche Geschich- 

, ^ “cht den ganzen abzogeben. Das Fachwissen des verbrauchen mehr Energie und! Jaglom über die Unwilligkeit un- mü gemieden von allen seinen te dieses unseligen Banditen der 

^ r “ cnst * 41 ?? 8 t! t ^ ens <*enr erboste sich der Fachmanns machte auf die Ei- sind daher teuer im Betrieb, j ser« - „Grossen", wenn sie im Mitgefangenen, die sich weiger- Kriegsjahre noch einmal aufer- 

MntatKenaenJanren an Krank- yortragende. ^Vnbcrhat man senbahnleute einen fragwürdigen Auch die Einstellung weiterer Ausland umberreisen. Bankette Jeili ^ Monster von Breen- stand. Seiner Beisetzung beizu- 
teten leidet und seit öroenden MH« den Menschen behau- Eindruck. Fahrer ist notwendig. Anf allen veranstalten und Reden halten. ^ - m Kontatl m k0mmen . wo fa n en lehnten selbst diejenigen 

Jahren Heil versuche antermmmt,: delt, aber a- ist an der Krank- Der Verkehreminister, nahm Seiten lauern also weitere Defi-[<knn auc & die WIZO Pro- dje 55 gm au f ab , die mehr oder weniger ans 

ist die moderne Medizin erst in ■ heit gestorben». Auch der Fach- auf die Meinung der eigenen Ex- zite. pagandareden zn halten. Das die Unglücklichen gehetzt hatte dem gleichen Holz geschnitzt 

den letzten hundert Jahren ent- arzt muss schliesslich den gan- perten Rücksicht und schickte Das haben wir dringend ge- eklatanteste Beispiel: Golda Meir versuchte später, „von ihrem i waren wie er. Denn es stieg, wie 


wickelt worden. Vorher .wusste zen Menscben sehen, um ihn be- einen hiesigen Fachmann zur! braoeht ! 


m England (England hat die Majm ^ Fort ßreendonk" ab- jemand sagte, von Richard de 


man nur einiges über die „Ar- handeln zn können." Sogar in Ueöeipriifung der Frage nach! Aber sonst sind wir gesund. stärkste WIZO-G nippe), lehnte indem sie sagte, dass Bodt ein Pestgeruch anf, selbst 

chitektnr" des Körpers, also die der Psychiatrie, die wohl am Kanada. Sein G machten war ★ + ★ (es ab, einen Abend für die a nfrhT ^ ^ Sadist (als er schon gestorben war... 

Anatomie, und gewisse mechani- meisten das Eingehen auf das höchst negativ und die Verband- Ungeheures Aufsehen erregt -in 
«che Vorgänge, die Physiologie; Individuum erfordert, ist man zn Inn gen mit den Kanadiern wur- Haifa die Vorverhandluog im 

doch in der Medizin herrschten bioäiemischen hochspezifmerten den abgebrochen. Doch die Mordfall Rachel Heiler. Dützen- ■ ' nTnnrTsTTDVW llll lB'1 J ^ l)l 

Vorurteile und Aberglauben. Behandlungsmethoden ü berge- Bahnverwaltung bekam den- Auf- de von Neugierigen vereammel- 

Zwei grosse Entdeckungen er- gangen. trag, dem ausländischen Exper- ten sich vor jeder Verhandlnng • • *' 

mö (dichten die Entwicklung der Der Referent warnte das Pu- ten, der sich als Agent der ka- Ober Haftverlängerung vor dem . .- Dienstag, nachts bis 23.00 Uhrt Kopaf Cholfm „Maccuiil" 

modernen Medizin: die Erfin- hlikum vor einer nutzlosen nadischen Fabrik entpupp«. Gerichtsgebäude, um einen Blick * . ■ Achad Haam 91, TeL 285301, Arad: MDA, TeL 057-97222 — 

düng der Anaestbesie. zuerst Nostalgie, vor der sentimentalen 70.000 Dollar für Honorar und auf die Protagonisten in dem •' Dizengoff 217, Tel. 223488. Ascbdod: MDA. TeL 27 . 222 — • 

mittels Lachgas, Aethcr und Sehnsucht nach dem alten Haus- Spesen zn bezahlen. Drama zu erhaschen. Im Bild: » * : v ® amat ® an Umgebung: Bat Jam. MDA, Tel. 863333 — 

Chloroform, später mit ausge- aizt. obwohl lmffrM die Ver- Das Verkeil remmisterium MasaJ (Mall) Misrachl, die zu- ‘ Katzndson 151. TeL 722271, Cbolon: MDA. TeL 843132 «■* 


RADIO und FERNSEHEN 


Dienstag, nachts bis 23.00 Uhr: Knpal Cbolim ^Maccabf 

Achad Haam 91, TeL 285301, Arad: MDA, TeL 057-97222 — 
Dizengoff 217, Tel. 223488. Ascbdod: MDA. TeL 22222 — 
Ramat Gan mul Umgebung: Bat Jam. MDA, TM. 863333 — 

w __ Katzndson 151. TeL 722271, Cbolon: MDA. TeL 843132 — 

klügelteren Mitteln, und die Pa- tranensfrage psychologisch und drängte jedoch weiter wegen lernt verhaftet und dann haft- V: •' iGiwatajnn. Gosch Dan: MDA, Ramat Gan, 

steursche Feststellung, dass daher für den Heilerfolg sehr der Triebwagen und schliesslich entlassen wurde, und deren Ge- ^ ' Bn “ BraIc Hamaccabim 43. Hagilgalstr 42, TeL 781111 — 

„nicht der böse Bück, sondern wichtig ist Allerdings „hat das wurden bei „FIAT” die Trieb- spräch mit Joram Bichonsty bei Petacb Tikwa: Chafez Chaim Herzlia: MDA, TeL 981333 — 

Mikroben für Infektionen ver- KonsilimD heute, im Gegensatz wagen .bestellt, sozusagen „derj dessen Besuch in ihrer Zelle, auf Str. 6. Haifa: MDA. Telefon 101 — 

antwortlich sind". Seither ist viel zu früher, einen Zweck,” denn Not gehorchend, nicht dem ei-j Tonband aufgenonunen (JDu Herzlia n. Umgeh ung: Heiz- terasalem: MDA, TeL 101 — 

Wasser ins Meer geflossen, und die Fachärzte können ihre De- puen Triebe.-" Sie — die Wag-jbist das schwache Glied in der| W ' ha Pituach, Wingate 142. Kiriat Ono: MDA Telefon 

anstelle des mageren therapeuti- taübefande Zusammenlegen und Sons — sollten 300.000 Dollar Kette”, sagte Joram, und sie; Nefania: Herz! 24. Tel. 22243. /81I11/2 — ■ Natania: MDA , 

scheu Arsenals, das einst dem vergleichen.” Heute ist die Me- kosten, doch inzwischen ist der| „solle nicht sich brechen lassen") ®**** >or ^ 23333 — Petacb Tikwa: 

Hausarzt zur Verfügung stand, dizm Teammbdt geworden, Preis gestiegen. ein wichtiges Beweisstück der : 1 '* Cbolon: Trampel dor 4. MDA Td 912333 — R schon 

wurden viele raffinierte Hilfsmit- denn ein einzelner Mensch kann Die Vorten- der Triebwagen,! Polizei bildet. ^ * ”-■ •*’••• ’ Beer Scbewm Schikun B. lenoo: MD, Id. 942333 

tri ansgearbeitet. unmöglich noch das gesamte ge- Bialik 5. Fsl-Aviw ^ WI 

Der Referent setzte sich ans- waltige Wissen überblicken. - r — n — mmmh _ MU ^ IOL W1 ' 

einander mit der verbreiteten Vielleicht wird man eines Tages 3 fi 3 i I , Kopaf Chotlm ^VssaP. Td> 

Ansicht, d^s die moderne Medi- zweierlei Arten von Aerzten | * 5 5 „ 51 -i 1 *! «vlv, Tel 101, Gusd) CSan TeL 

zin mir mdir Krankheiten und ansbilden: Diagnose-Spezialisten, | | 

nicht den Menschen behandle, die im Rahmen einer Gruppe ._ 1 ^ f|f1 . ' n [1(1| ineMnawaMiiiüuiwiii Ä n* — ' — •-muon. »eieion b«im: muu, 

Der gute alte Hapsarzt mochte mit - anderen Zusammenarbeiten, ^ A-Din. allgemeiner a Kinderarzt, Td. 

auf die Patienten beruhigend ge- die für Therapie spezialisiert . DIENSTAG 28.1.1975 wird (Wiederholung — mit Da- „Das erinnert mich an . . ." (mit r-H-i-mprsiwi 254530. 

wirkt haben, doch sehr Arsenal sind, damit man gemeinsam die Nachrichten: jede Stunde. vid Weiser); 00.10 Ein kurzes China Seiner); 13.05 „Ohne ArJOTaNAlWIiilENSl Sopnt Oofinr Merkasti. Te4- 
an HilfsmitTeTn war mager, und optimale Behandlungsmethode Programm Ai Gedicht. Grobheit kann man schwer ie- Dr. Har Even, Epsteinstr. 5 Avfv-Jaffo: MDA Mazestr 13, 

oft bestand seine hauptsächliche bestimmt S.I0 Mus ik al i sche Leckerb is- Programm B: ben" (Wiederholung); 13^55 Mit- Tel. 443281. lei' 101. von 8.00 Uhr ebda. 

Therapie in — Hausmitteln. Er sen — Werke von Johann Seba- 6.10 Morgengymnastik; 63JQ teil ungen an Soldaten: 14.05 und Magen David Adom : Aerzte nü 7 Uhr morgens Dr. Watts, 

praktizierte Hindcbenhalten und FEHLCWESTTTION stian Bach; 9.05 Eine Stunde mit Musikalische Uhr; 6.59 Eine 15.05 „Zwei bis vier"; 16.05 Ru- Nachtdienst l.-A . lei 614333 Allenbystr. 50. TeL 53888 'onr 
eine beruhigende Ausstrahlung BEI DER ISRAELBAHN dem Pianisten Emil Gflels; 10.05 Minute Hebräisch; 7J5 Gesän- fen Sie bitte an — die Mann- ->der 101 voo 8 Uhr abends bb tagsüber): Dr Mare Dona, Har 

am Krankenbett, was man auf ■ Eine bedauerliche Fehlin ve- Konzert (Wiederholung) des Mo- ge; 7J5 „Grünes Licht"; 8.15 schaft beantwonet Fragen zu Ta- 7 Uhr morgens. ebaschmanarin 4, TeL 248228. 

Englisch Jtx dside männere" stition hei der TsraeTbahn ist die- sikk l nhs der Sendebehörde mit Morgenprogramm; 10.05 Für gesproblemen; 17.40 Chansons i 

nennt Half alles nichts, so ser Tage anf gedeckt worden. Adi Elzion. CflJa Grossmayer, die Hausfrau; 12.05 Im Arbehs- für jedermann; 18-05 Offizier und 

schritt man znm — Konsilium; Wie der „Dawar" meldet, ist der Jeromc Barry, Jizchak Reuben, rhythmus; 12 J0 Unsere Lieder; Soldat — rpit dem General di- , _ _ 

^ibw meist wussten alle Teil- Bahnverwaltung ' rine überflüssi- Zwi Mascbkowski nnd Edit Zwi; 13.05 Chansons u. Neuigkeiten; rektor der FalkcfairmjSger, Tax- |( T M| fll U D C| jj O Ä M M 
nefuner zusammen auch nicht ge Mehrausgabe von Millionen 11.00 Volkstümliches Hebräisch; 14.10 Neue Schallplanen 15.05 AJof Dan Schimron; 19.05 and » ■■ * H* V AS» £m 1H IVSi 

vfei mehr als der einzelne—** IL entstanden, wed ungeeignete 11.15 und 12.15 Programm für Orientalische Weisen. Wunsch- 20.05 „Guter Platz in der Mit- mhwmm hw »««» _ 

Die Folgen waren dementspre- Tririnvagen — für den Betrag Schulen; 11J5 and 12.05 Lied Programm; 15 J2 Jüdische Bräu- te” — Unterhaltung und Kultur; TEL-AVIV RAMAT GAN 

ebeod. Bei Ltro g e nentzfi ndnog von 30 hfUlionen IL — bei der und Chansons; 12J5 Ororge- che und Begriffe; 16.10 Eine Mi- 21.05 Wonschprogramm KINO LILLY: 7.00 und 930 

z.B.‘wares meist nur mehr mög- Firma „FIAT" in Italien erwor- sänge (Paul Landau), 13.05 Mit- nute Hebräisch; 16.11 und 1635 Chansons und Einakter nach _ SIN mit Raquel Welch Ri- 

Kcfe, — den Priester zu rufen™ ben worden. Die Triebwagen tagskonzert — VivaldL Bach, Lieder und Melodien aus Latein- Wunsch; 2135 Jazzmusik; 22.05 A^ENI^: WalKng Tall charf Johnson; 

Heute ist die Pneumonie keine werden demnächst im Lande Chopin, Britten cua.; 14.10 Für amerika und aos Spanien; 16.30 und 23.05 Lasset uns plaudern JEHUDA: Freebre and tbe 4 Uhr: Heroes oftiie World. 
lAensbedrofaende Krankheit ein treffen. Mutter und Kind; 1435 „Leben- Rätselraten — in Fortsetzungen — mit Naian Dunewitz; 23.53 Bcan JERUSALEM 

mehr, eberao wie- die Zocker- Die Bestellung erfolgte seiner- des Rätsel” — mit Schmuei Ra mit Schmnel Rasen; 17.10 Miiteraacbtsgespräch — Midad SJJSJ; ^ ’U- 0 ““ ^ ^ 

krankbeit seit der Entdeckung zeit durch das Veräehretniniste- sen; 15.05 Rad »wissen _ En- „Seite an Seite” — Chansons; Schiff: „Der Wahrsager". In der TW phfU' 

des Insulins 9m Schrecken ver- riorn. trotz Abrufens seitens der führung in die Zoologie; 1530 18.05 Lieder um ein Thema - Nacht zwischen den Nachrichten- 

Iftr rhernoetheranie. zn der Fachleute der TsraeTbahn. Das Literatur der Fragen und Ant- die schönen Tage von Peggy Sendungen leichte Musik, Lieder, LlNtAIA TWO. EDISON. The Concreto Jungle 

tS F^L^rium wollte die Be- wort«; 15.50 Dr. Jehuda Morial Lee; 21.05 „Direkte übertra- Chansons.- ONER^™ter Maiestic ™TßI 

legte, ist heute mit Hilfe der Stellung vor einigen Monaten über die Halacha; 16.10 Eine gung" — das Mikrofon in die Schtttferasebprognumm nS lt Od^ Ffle Trikot 

Snamide und der Antibio- stornieren, um Geld zu sparen. Minme Hebräisch; 16.11 „Die Vergangenheit gerichtet — Kin- 8.15 Beratung und Richtung- J 1 * Sf^no^hite M | 1 [2? ELL ' T 

tikaTX Lage, die meisten und auch angesichts des trage- Musik und ich” - für die Jü- derkreozzog 1212 (Wiederho- gebung: 9.05 Rechnen; 935 ,Jv- OWJWH . SM Snowwhite. t^ve 
TnfAi-itm A. m Miatfn m besie- eieneten Charaktere dieser Aus- gend (Ada Brodski unter Teil- lung); 22.05 Direkte Uebertra- rit be-Siman tow": „Wie eine Ze- f°^ e , ba fr to . m !J , . ORG1L. Le Distrait 

Meküouskrankheiten zu be** Kess Shme von Jugendlichen); 17.10 girng - Die Mannschaft zo Dei- der": 10.00. 1030. 1U05 and 7-15 Le Mur de PAtiannque ORION: The Dagger cf Ice 

SPEZIALISIERUNG sich nicht mehr rückgängig ma- Jazzklänge; 17 JO „Enigma" - ner Verfügung; 23.05 und 00.10 12.20 Englisch: 10.45 Programm 915 kQDt Run 

UNVERMEIDLICH ehen.. musikaliscuer Scherz: 18.05 ,3di bin Dein u. Du bist mein" für die Kleinen; 1135 Musik; esther; rbe Klansman cp m Ä tvl 

Ange^ttto~^kpIosion des Die ernten Triebwagen sollten „Hier Kirjat Jam": 18.55 Für (mit Ehud Manorj. 12.40 Technologie: 13.00 Burger- GAT: Crazy Snt ™*? AR ‘ ° 

vS die auch in der Medi- bereits 1974 hier eintreffen, den Landwirt; 1935 Leichte Sender H: kun^e; 15.10 Anlemmgspro- GO RDON: The Pedestrian hauta 

zin stattfand. «Tbeute eine Spe- doch konnte „FIAT“ die Tiefer- klassisdbe Musik; 19.50 Rezito- 19.00 und 20.00 Nachrichten: gramm in der Natur: 16.00 Bank- HODiBorealino and Co. a m phitttp a tr p- nim, mh- 

züdisienmg nSemeidKch. Die fristen nkht embalten. da auch tion aus der Bibel; 20.05 Radio- 19.05 und 20.05 Melodien und raub (Englisch); 16.51 Franzo- 0 RDAN: Little Cigare i ^Cr^ T ^v ” 

biochramschen nnd riektroni- Aendejirogen nach der Spezifi- pbonischer Schaehwettbewerb Gesang- sisch; 17JJ5 Die Lehre von der LfM pR : Camille 2000 and 

sehen Hilfsmittel der Medizin kation des Bestellers vorgenom- Israel-Norwegen; 20.07 Welt Militärsender : Elektrizität. MAXIM: Tbe Cnndy Snatdien rjehtfoot 

wurden unoeheuer differenziert men werden mussten. Die Israel- der Wissenschaft (Wiederho- Nachrichten: jede Stunde. Fernsehprogramm: MOGRABI: The Odessa File ^ Rommes dar 

bahn konnte, obwohl sich jetzt lang); 20.30 STEREO - Konzert 6.05 und 7.05 Morgeaklänge; 1730 Nachrichten; 1732 In- OPHIR : The Man who loved ^ duf 

der Liefertet nähert, noch des Sympbomeorebesters, Jernsa- 8.05. 12.05, 17.05 und 00.05 formationsfilm; 17.42 Natmfflm: ^ 

.^ htHrtc SL das Problem lösen, wie die lern - direkte Uebertragnng ans Morgenklänge; 9.05 Griisse mit 18.10 Freizeitgestaltung; 1825 

R ff r ht Waggons ^ den Betrieb dem Jerusalemer Theatersaal — einem Lied; 9J5 „An wen soll Lieder des Alphabets; 18.30 las ORLY: A Warm December MTRON: Maid m Swedra 

bera te Übc itolt So zJ, ^ emg^federt weiden können, ob- Mozart-Marathon: Dirigent Ln- man och we t Kfcn? n (mit Natan 20.00 Programm und Nachrich- PARIS: Lamoor l’apres nndi MOMAH: The Pne^ me 

zu kas Foss - -Impresario-Oper, Draewitz) ; 10Ü5, 10.45 und teu in arabischer Sprache; 20.00 PEER: O Lucky Man ORAR: The Vemal Sin 

** ^ «npö«»»» Mcsse ia c^non, Kammermusik, 11.05 „Wann und schmackhaft”; Erbgut — „Raw Herzog-, Ge- STUDIO: Mörder on the Onent OBDAN-. Ddiveiraoe 


Jerusalem 19.00 — 22.00 Uhr :[ 


'81111. Bai Jam, Tel. 863333; 


Zefania 19. TeL 286950. SaJacfa lJ|o|fl|l (def«, 843133: Haifa, 


. DIENSTAG 28.1.1975 wird (Wiederholung — mir Da- „Das erinnert mich an . . ." (mh 

Nachrichten: jede Stunde. vid Weiser); 00.10 Ein kurzes Cbana Semer); 13.05 „Ohne AKR/TEI 

Programm Ai Gedicht. Grobheit kann man schwer le- Dr. Har I 

8.10 Musikalische Leckerb is- Programm B: ben” (Wiederholung); 1335 Mit- Tel. 443281. 

sen — Werke von Johann Seba- 6.10 Morgengymnastik; 630 [ teilungen an Soldaten: 14.05 und Magen Da 


allgemeiner a Kinderarzt, TeL 
254530. 

AKBRNAonnMi Sop8t Merkasit red- 

Dr. Har Even, Epsteinstr. 5 Avfv-Jaffo: MDA Mazesti 13, 
•I. 443281. Ifli 101. von 8.00 Uhr abda. 

Magen David Adom : Aerzte tas 9 Uhr morgens Dr. Watts, 
ichtdienst I.-A . lei 614333 Allenbystr. 50. ToL 53888 'nur 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


RAMAT GAN 

KINO LILLY: 7.00 und 930 
SIN mit Raquel Welch Ri- 
chard Johnson; 

4 Uhr: Heroes of the World. 
JERUSALEM 

ARNON: None But tbe Brave 
CHEN: Tedious 


EDISON: The Concreto Jungle 
HAB1RAH: Juggemaut 


The Conversation HA Bl RAH: Juggemaut 

CINERAMA: Mister Maiestic IE RU S ALEM : Cat Ballon 
DEKEL: The Odessa File MITCHELL: Two Tales ot 
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Infektionskrankheiten zu besie- eigneten Charaktere dieser Aus- gend (Ada Brodski unter Teil- lung); 22^05 Direkte Uebertra- rit be-Siman tow": Wie «ne Ze- ba« ro me; 

„ ril röstung. Doch das Geschäft liess nähme von Jugendlichen); 17.10 gung — Die Mannschaft zu Dei- der”: 10.00. 1030, 11D5 und 7 - 15 Le Mur de 1 Atlantiqne 

SPEZIALISIERUNG eich nicht mehr rückgängig ma- Jazzklän g e; 1730 „Enigma" — ner Verfügung; 23.05 und 00.10 12.20 Englisch: 10.45 Programm gjj j( QX , t Angel, Run 

UNVERMEIDLICH chen. murikaliscuer Scherz: 18.05 ,jch bin Dein u. Du bist mein" für die Kleinen; 11-25 Musik; ESTHER: The Klansman 

Angesichts der „Explosion des Die ersten Triebwagen sollten „Hier Kirjat Jam": 18.55 Für (mit Ehud Manorj. 12.40 Technologie: 13.00 Bürger- GAT: Sct 

Wissens" die auch in der Medi- bereits 1974 hier eintreffen, den Landwirt; 1935 Leichte Sender H: kun$e; 15.10 Anleitungspro- GO RDON: The Pedestrian 

zin stattfand. öTbeute «ne Spe- doch konnte „FIAT* die Tiefer- klassisdhe Musik; 19.50 Rezito- 19.00 und 20.00 Nachnchten: gramm in der Natur: 16.00 Bank- HODiBorealino and Co. 
lialisierunÄ unvermeidlich. Die fristen nicht embalten. da auch tion ans der Bibel; 20.05 Radio- 19.05 und 20.05 Melodien und raub (Englisch); 16.51 Franzo- 0 RDAN: Little Cigare 

bioche mischen und efektroni- Aendenrogen nach der Spezifi- pbonischer Schachwettbewerb Gesang- sisch; I7J» Die Lehre von der LrMO R : Camflle 2000 

sehen Hü&mittel der Medizin kation des Bestellers vorgenom- Israel-Norwegen; 20.07 Welt MüStärsender : Elektrizität. MAXIM: Tbe Candy Snatdien 

wurden uMeheuer differenziert men werden mussten. Die Tsrael- der Wissenschaft (Wiederho- Nachrichten: jede Stunde. Fernsehprogramm: MOGRABI: The Odessa Ffle 

taSriere; Entwfck- bahn konnte, obwohl sich jetzt l«mg); 20.30 STEREO - Konzert 6.05 und 7.05 Morgenkäänge; 17.30 Nachrichten; 1732 In- OPHIR; Tbe Man vho loved 

!o ___ noch als der Liefertenmn nähert, noch des Sympbomeorcbesters, Jerusa- 8.05, 12.05, 17.05 und 00^)5 formationsfilm; 17.42 Naturfilm: ^ Dandng 

nicht da« Problem lösen, wie die lem — direkte Uebertragnng ans Morgenklänge; 9.05 Griisse mit 18.10 Freizeitgestaltung; 18.25 


„ , __J_ r_ otfirsn. Messe m c-tnou, ft itnunc ruHJa^. w.im „ttbiiu uuu Wi nnmw iaii , ciuyui — , — 

ma VW* ■ Scfestiieko, Lieder, Lescmgen, -1030 JcA und mein Med" (Efi schichte des israelischen Ober- Express 

! auu ' Mc<azm FACHMANN ALS AGENT Symphoiricnnsik (das Konzert Netzer); 1035 Programm mit Uri rabbiners Raw Herzog SJL; 2030 

bXexMto* m bS “ Kon^^rW - Sdaj 11.55 Ja! ki*«m Fe«r" MibaS 21.00 21J0 rfflELET: toh 

Stnteaiüffvto^s.u^ g - m 900 um 18.00 Uhr, Ue b e rtragnn g ab (Josef Lapid); 1235 Stau zur „Brennpunkt”; 22.40 Tagesab- TEL-AVIV: Paolo fl Caldo 

len, « farm rmtkfcmea Anla- 7Jl v> r^v aaSjKiViB Mittel- Be»v Smilk 1235 Nachrfchteix. ZAFON: Imporahto Object 


gea derwaihan DfeHt erwcäscn,) Waggon» mit Heiz- ood 


[2030 Uhr); 2335 w Waa aeiaj Mrttags z pt — Bcssy Smilh; 12351 edmitt, Nachricht en . 


ORION: Furious Dragon 
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ECHO 

□ ES 
TAGES 


Machtkampf in der RNP 


Erhöhtes Interesse 
für Erdöl-Aktien 


ohne 


Opposition setzte sich in Tel Aviv durch 1 An der Tel Avrver Börse harr- j bmnkne PÖadfcffTef-^infiSHMiea 

schic Nachfrage oach den Odäfc- im Wert tob . jo 7,5 MüKooot 

Ela heftiger Machtkampf ist völligen Umwälzung UmerhaH» i schaftlichen Unterneh mun gen ^ ^ ^ «tfc. n. wurden - ai^ekfaHfigt. Sie “ 

in der Td-Aviver Ort sg ru p ppc der Td-Aviver Ortsgruppe stre- der RNP harten wohl geschaftli- ^ „j*. ^xkn zumeist in - , Südamerika * 

der Rel^os-Nationaleu Partei beu. <*e Beziehungen mit der Bnüsh den ^ ^Käufer notiert vertamft werden. 

Im Gange. Bisher wurde diese Eine Abendzeitung hatte kürz- Bank, aber bei Beendigung' der ^ anderen Aktien zeigten Der iM frr äx der Xüien- 

Ortsgruppe von der Frakten tou Jidi berichtet, dass die Zentrale Tätigkeit der Bank bestand nur riic j t j än ß gJ5 Tendenz Der Um- blumstrSsse'XIL 6^7) und di« 

Dr. Raphael beherrscht, und als der Religiös-Nationalen Partei noch ein Schul de nsaldo von IL Aktien beÜe£akfeaot übrigen europ äi schen Währun- ■ 
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SADAT IN PARIS 


dessen Vertreter traten Plachas der ..British Bank” eine Summe 2,5 MniionerC 


1.5 Miltonen IL. 


gen bKebcn «tabik 


AÜSGE2XKHNEIE 
SOLDATEN BESUCTEN 
DIE KNESSET 
129 Soldaten von Einheiten, 


Der ägyptische Präsident Sa-, 
dnt verbindet mit seinem Be- j 
such in Paris sehr weitreichende 
Hoffnungen. Er rechnet damit,! 
dass er dem Druck der Welt-j 
machte entgehen und mit Hilfe 
der Franzosen eine eigene kraft-, 
volle Position anfbanen kann.' 

Sadat wird tos den Amerika' I 
nein gedrängt, rieh auf nenc Ver- 
handlungen! mit Israel einzo- 
lassen. Wie unwillig Kairo inj 
dieser Be Ziehung ist. geht ans 
der Tatsache hervor, dass der 
ägyptische Aussenmimster Fah- 
mi erklärte, es gebe keine neuen 
israelisdien Vorschläge obwohl 
der amerikanische Botschafter 
in Kairo — von Washington 
kommend — eigens nach Assuan 
geflogen war, um Sadat über die 
Gespräche Kiss3nger*AITon zn 
berichten. Der Inhalt dieser Un- 
terredungen hat Sadat nicht ge- 
nügt und deswegen sieht rieh 
sein Aussenmimster auf die For- 
mel zurück, dass es keine neuen 
israelischen Vorschläge gibt. 
Aber Kissioger drängt anf einen 
Besuch im Nahen Osten und 
auch von diesem scheinen die 
Aegypter nicht begeistert zn sein. 

Daneben haben sich die Rus- 
sen ebenfalls mit Druck einge- 
schaltet. Anssenminister Gromy- 
ko kommt noch vor dem für 
Kjsringer geplanten Termin nach 
Kahn, um Druck anf Sadat an s- 
zunben. Er soll auf die Kissin- 
gersche Diplomatie Tendchten 
and alles anf die Karte der Gen- 
fer Konferenz setzen. Moskau 
gibt Aegypten noch nicht verlo- 
ren und wül dort seine Wünsche 
auch ohne einen Besuch von 
Breschnew durchsetzen. Sadat 
versucht einen Mittelweg zn ge- 
hen. Frankreich soll ein Ersatz 
für die beiden Weltmächte sein, 
es soQ Ihm Mengen von Waffen 
zur Ver f ügu ng stellen und mit 
Ihm den Grundstein zu einem 
neuen Block der Unabhängigen 
legen. Wenn auch die Franzo- 
sen rieh gern von den USA un- 
abhängig halten wollen, so weit 
werden sie nicht gehen. Sie wis- 
sen selbst, dass sie keine Welt- 
macht sind, und sie werden es 
weder schwere Differenzen mit 
Amerika noch mit Russland we- 
gen des «Freundes*’ Sadat an- 
kommen lassen. Daher hatte 
noch vor Ankunft des ägypti- 
schen Präsidenten ein französi- 
scher Sprecher skh von allen 
Waffenwimseben Sadafs distan- 
ziert. Sadat möchte seine Pari- j 
tion ändern, aber Sadat der 
Drängende scheint heute mehr! 
ein Gedrängter zn sein, auf den 
die beiden Weltmächte Einfluss 
ausznüben vresueben. 

Bei uns werden Minister 
häufig wegen vieler Reden und 
Interviews kritisiert, aber Sadat 
hat den Redefluss unserer Mi- 
nister weit übertr offen. In Vor- 1 
bereftnng auf den Besuch in Pa- 


ris hat er anscheinend ganze Ta- i 
ge mit Journalisten verbracht 
und bat freigebig Interviews nm 
rieb geworfen. Fachleute teilen 
die Interviews schon in Klassen 
ein. Für den Nahen Osten wer- . 
den sie in radikalem Ton ge- 
halten, für die Anseowelt sind 
sie je nach der Zielrichtung 
ganz friedlich oder relativ ge- 
mässigt formuliert. 

In Israel hat der Interview- 
Regen jedenfalls scharfes Miss- 
trauen gegen Sadat hervorgern- 
fen. und seine sich widerspre- 
chenden Formn Gerung (Krieg ja, 
Krieg nein) nehmen ihm Glaub- 
würdigkeit . Eine Formel kehlt; 
fast immer bei ihm wieder, 
Ha«;« er sich nämlich anf Frieden j 
entlassen wül. wenn Isael die 
besetzten Gebiete bis znr Linie 
von 1967 räumen nnd ausserdem 
die Rechte der Palästinenser 
anerkennen will. Verteidigungs- 
minister Peres bat Aufgabe 
grösserer Flächen abgelehnt 
wenn Aegypten rieh nicht anf 
ein Stillhalteabkommen für min- 
destens 10 Jahre emlässL Der 
gemässigte M in ist erprä sident Ra- 1 
bin hat <Se Formel «1967 and! 
Anerkennung der Rechte der Pa- 1 
lästinensec” rundweg abgelehnt ; 
und erklärt: «Das bedeutet Ver- 
band! äugen nnd Frieden mit ei- 
nem Israel, das nicht exSstferf*. 
denn die -Rechte der Palästi- 
nenser”. wie sic uns heute prä- 
sentiert werden nnd wie auch 
Sadat and Fahmi sie verstehen, 
gehen anf Vernich fnng Israels 
ans. Rabin hat lange genug 


Scheimnann nnd Adv. Bassek von IL zehn Millionen schulde. Rückzahlung dieses Betrages wer- BeJ ^ mdexgebnadenen As- mmmmmmmrnmmmmmmmmmmmim 
anf. Diese Tatsache soll bisher streng den auch Vereinbarungen über leaM!n> ^ ti von ' . ■ ■ ‘ 

Die Jüngeren, die bis jetzt mit geheim gehalten worden sein, die Zahlungstermine getroffen. elf Millionen JL erreicht en, war- AUSGEZEICHNETE 

der Fraktion von Dr. Wahrhaf- Dazu erklärte der leitende Di- . den leichte Kursstagenrngen SOLDATEN BESUCHEN 

tig verbanden waren, beantragten rektor der wirtschaftlichen Insn- Sonstige Verbindlichkeiten der achtet. ’ • 

auf einer Sitzung des Tel-Avi- tutionea der RNP, EBeser G5I- RNP gegenüber der British Bank j-jj e Mortgage »awk KNESSET 

ver Ortsrates der Partei, einen man, dass an dieser Meldung bestehen laut Aussage von Gol- ^ £ e Anschüttting dzwr adht- 126 Soldaten von Einheiten, 

Misstrauensantrag gegen die bis- kein Wort wahr sei Die wirt- man nicht prozentigen Dividende nnd 333 die rieh in vo n lcwteo Froatü- 

herige Leitung der Ortsgruppe Prozent Bonus-Aktien bekannt ntee befinden, st a tteten gestern 

auf die Tagesordnung zu setzen. _ Ke Arie VaridieningsgeseB- d a Knesset essen Besuch ab. 

Den Oppositionellen schloss rieh DAnVAlllfillfi 11 jUICCnfinTlft Schaft erhöhte ihr emgetzageaes Die Saidatm waren für br- 
auch die Gruppe von Abraham JT UlluCUivUv UdU33 IlLIiUUg Kapital um 20 Mfflioneo IL. Veristen msge- 

Boier an, der bei den letzten « 9 m m>t ■ ra Die CI al -Gesellschaft beschlots, wfclmrt worden nnd worden von 

Stadtratswahlen in Tel-Aviv ei- Hfhl MlClläfil /iBP Aktien-und PfarKlbrief-Emisaio- dem K n e m e t rosritoHide n herzlich 

ne eigene Liste auf gestellt batte. on herauszugeben, um 23 Mil, wu p fmp w- 

Zur allgemeinen Ueberraschung Die WirtschaftsabteDnxjg der Michael Zur gestern früh wieder ijonen 2L zn inohil ^ pqi, Ak- Se tmbman an der Pflanzung 
wurde der Antrag der Opposition Polizei nahm am Wochenende ei- zn einem V erhörbeste Dt worden, jm Nominalwert von vier Pümwii fm Garten der Knes- 
mit 45 gegen 40 Stimmen äuge- ne HaiEsuchiing in der Jerusak- bei dem er sich zu den bei ihm MQüonen IL und zwei doflarge» aet trü. 

aommen. jetzt wird der mer Wohnung von Michael Zur, beschlagnahmten Dokumenten 

Misstrauensantrag im Rate der dem früheren Generaldirektor zu äossern hatte. Die Beamten 

Partei behandelt werden. Der der Israel Corporation, vor. Bei der Polizei glauben, dass die S DIE GESTRIGEN DEVISENKURSE 

Zorn der Oppositionellen richtet dieser Haussuchung worden Do- Sichtung und Aufklärung des In- 3 ts i ., 

sich vor altem gegen Pinchas komente beschla gn a h mt, die für haites der Papiere bis znm Wo- g S 

Scheinmaim. dem sie vorwerfen, die Untersuchung der Rosen- chenende dauern wird. ■ ® B ^ ern BesraideiB k 00 ® :wtren ** . Urse d 

dass er zu viel Aufgaben über- banm-Affäre von Bedeutung sein m n— w — mmm 3 “ DM * . r , .. ■ 

nommen habe und deswegen sollen. ■ ■ ■ __ t « 5 - 

sein fehrillieK Amt ab VoS,“ Die Pclüeibenmten mchienffl Angeklagte« Werden ■ Dote (Knnnda) 6.04*0 6.0000 


. V., £MfW- 4n-1 

. .. ^ w pmli. 

f‘i*5 A»| 6 

... 

.0« . ii.mijiiirgD 

’ WS&b 

.... 1 fr. «wfc ■* 

-• fett 

. j*z t 

-aaft' 3 

. Ä«W:> VA bgir* a^wf 


auf die Tagesordnung zu setzen. 
Den Oppositionellen schloss rieh 
auch die Gruppe von Abraham 
Boier an, der bei den letzten 
Stadtratswahlen in Tel-Aviv ei- 
ne eigene Liste aufgestellt hatte. 
Zur allgemeinen Ueberraschung 


Polizeiliche Haussuchung 
bei Michael Zur 


.> T'.i K "j# *Mi 
.cp.:- -** ** 


. .. i . .. , >:•», f WniW«#- M, 

•v.'- ■ *-'•» 

... -*■ ji.— i, ti 


DIE GES11UGEII DEVISENKURSE 

Die offiziellen Devisoiktirse (Transfer und Schecks) 
zogen gestern an. Bescaden hoch waren die Kurse des 
Sfr und der DM. 


«-^2 Sä/nnJ 

*" J : 


'fs.’wr.r 1 

-st. ■■ e-oifrrt-r 


zender des religiösen Beirates von mit einem richterlichen Darchau- pj||||0 P'ßZßijTt» ill d6B6B 
TA nicht versehen könne, ctoungsbefehl und prüften ei- . j. „ , .. 


Scheinmaim bezeichn etc diese ne grosse Menge von Papieren 

Einwände als unbegründet Adv. in der Wohnung. Michael Zur 
Bassok meinte, das Vorgehen war zneist über die Durchsa- 
der Opposition sei nicht ernst zu chung sehr überrascht gewann 


sie die HaupfroUe J 

spielten 5 

. Bel einem Prozess gegen d- 3 
nen arabischen Terroristen vor 3 


nehmen, da sie sich am Ende jedoch bald wieder Fassung und 7“ 3 

n .14 A-. ^ «ZI «•“ Militärgen Cht m Gaza wur- a 


auf Bfldung einer paritätischen half den Polizeien hei ihren Er- . m * . . ■ 

Konimission eingelassen habe, mittlungsarbeiten. Kreise der Po- Jjf . C L <iu> 3 

* m zKKlMmg für dH! lisi «BSrtn.. d!« VU» h—,^, ^ UIm _ : 

Ortsgruppe TeJ-Aviv empfehlen chung m der Affäre Jsraei T - A _ S 

^ D ; g , Anb , 1 ° gür ^ °rt C< ” P ? i ? 1 ’' g?* ,? d ? t. 1 ? * 5 *? FaScMelfe. di C aüd. der Er- * 

^ M ?5°. dages " ” »**; ™ ^ de5 fcw Paiad Mo- S 

*» <K Poto tarn Erna«. ^ KmeU mg6aagt ^ • 

F S rfMn ^ de Abd el Hegio, 21, des Mor- *“ 

Dr. Rapbad and wollen nach Nach wochenlanger Panse war d „ dea „ ^ 5 . 

*v»ftorwwwwvwvinnnivvvywwvvywwwwwwwvwywvwiniyvwwwyvvvwywwwwvvvwvwv Oktober 1973 am Vorabend des m 


Währung 

Kauf - 

' Verkauf 

Dollar (Kanada) , 

6.0480 .. 

6.0000 

Sterling ' 

14.4570’ 

142770 

Rands. 

8.8860 

8.7540 

10 SwFis 

24.4648 . 

24.1206 

10 FFr 

J4.1677 . 

135697 

10 Dkts 

' 10Ü300 , 

10.7633 

j0 SWKrs 

15.1343 : 

14^939 

10 Nkrs 

12.0870 

11.8953 

10 Hfl 

25.0731 

24.7627 

10 DM 

26.1438 

25.8065 

10 FM - 

17.1551 

16.8895 

10. 0e.Scfc. 

3.6661. 

3.6110 

lOOBFra 

17^4469 

17-3969 

100 Lire 

9^314 

92823 

1000 Yen 

20A673 ’ 

20.1579 
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DISCOUNT BANK SPUERT RUECKGÄNG 
DES WIRTSCHAFTSTEMPOS 


Jom Kipper in der Haoptstrasse Q ^ u _ . 
von Gaza begangen haben soTL e% Israel fflac st JB" » IZn kjfl 
Tn dem Film riebt man den An- , ' x * 

geklagten, der zeigt wie er die müvb KHta i965 Iml«r um 


Abs dem Bmazeffd der Tel Afiwt Börse 
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Handgranate geschlendert hatte. , gg HfJ 


Td Aviv (JEP) — Die Dis- Angestellte beschäftigt von ih- in einem zweiten Film vernimmt Der. Ti* i « tw rar 202 bearar 
count Bank spürt in der letzten neu 305 im Auslande Die Füia- maa aus dem Munde desselben d®*- Loan «er sooi bau» 

Zeit deutlich des Rückgang des Je der Discount Bank in New Angeklagten, wie ein anderer jS.'xoan «er S§ 
Wirtschaftstempos im Lande. York hat rieh weiterhin enlsrik- Angeklag ter der Zeile, ' Chalef Mnra Bitscbon USD e» tt 
Die Zahl der vorgelegten kelt und hat 25% zztm Au- Saadi eLRai, 21, eine Eintritts- 
Schecks hat skh seit Dezem- wachsen der Bilanzsumme und karte des Nasser-Köw» erwarb. o«i. 4 t». n« 

her nm 8 bis 9% verringert des Gewinns beigetragen. Er wartete auf dar gegenüber lie- I DBB BandhoMing ocd. Sb. 

Di« Tendenz in, „ d. im Qi. Discount Bank piüft Mit- E™ 1 “ ** Hnnplam«. ^ 

I jnnzr m öbelten, Jeklzjte der ^ Erweiumng Ab er den Wegen des OfSdem 

Vors toß J« ^ EipmlmjilüK, jedoch^ “ i *>“ komm™ sah, gtt «r dn 
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136 

151-5 

430^ 

3S0J 

SS 8 

237.6 

l«t5 
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ins 

139 


T:;yr r*,* 

Diss^.rioit 


dar Discount Bank, Daniel Re- 


gezögert bis er zu so radikalen 
Konsequenzen kam — ab«- Sa- 
dat hat selbst durch seine Un- 
zahl von Erklärungen dazu bei- 
getragen. eine derartige Reaktion 
bervorzurufen. 

Viele Illusionen sind damit 
geplatzt und Israel bleibt mm 
nur «Be Wahl, seine Position zn 
behaupten und alle Forderungen 
energisch zurückzuweisen. die 
unsere Sicherheit oder gar die 
Existenz unseres Staates gefähr- 
den können. 

J.EJ». 


Recanati zu diesem Punkte kei- Si ^ woraufhin die Handgra- »moA Xnnm o n*. 


Auf eine Frage nach den 
Auswirkungen des neuen Staats- 
Etats auf die Wirte chaftspolitk 
im Lande gab er eine auswei- 
chend« Antwort. Recanati sagte, 
dass die Bank in keiner Weise 
durch die Rosenbauin- Affäre 


™ *P B*länn^|— wort« «r. gS^sS'^'ta.pp.. n. » . 

aufässhch der Vorlage der Jab- - In einem weiteren Film sieht aMra iw Jbvertmrate ont tft rn*. tt » 

re*ited«B>rt. aÖ - l«m zwei andere Angeklagte, 

Hass’ra Oud& el Aoudi, 27, Kom- uehadrln 


STADT KIND LAND m A“ dant dor and Ta3eb S2oo et mez. om «a. n». 

dl HUI unu LH HU Numer Tubcha, 24, die anf den Ata „er* orU. re«, an. 
Besorgnis über die Gefahr «ä- Lastkraftwagen von Chrim ^oSdda 8% ortL peecr. part 1 
ner Arbeitslosigkeit in nächster Schukli aus Aschkekm klettern, &m ertran Xgraei ftgg um» 
Zeit, wurde auf der Landesta- ^ er 801 Dezember 1970 er- gxgap inrestjoent beans- 
gung des Noar Haowed we-Ha- toordet worden war. Schliesslich EUero Zuveetmeat Ltd. bearar 

■ m v - **-t i. • ?_ Pns Tnvuplnir Atff 


teemtrichUgt «L Die Diacmmt ^ Ba wurde em Film .orgetührt. in onm. i» Bi » 

Bank spurt nicht direkt den Ein- - - - - j — *-— ■ m— *- ^ 


man einige Angeklagte Discount Honte izrv. tmaxee 


En hebräischer Neger, der 
aus Kopenhagen an Bord einer 
SASJ-Mascbine im Lande eintraf, 
durfte nicht ms Land einreiseu. 
Es wurde ihm jedoch gestattet, 
vor seinem Rückflug im BG- 
Flughafen mit seiner hier leben- 
den Frau zusammenzu treffen- 
Die Frau erklärte, sie sei eine 
-VoU/üdin” und werde Im Lan- 
de bleiben. Der Mann, HL Elis 
aas Chicago, dürfte einen Kof- 
fer mit Kinderbekleidung seiner 
Frau aushändigen. „Wenn wir 
ihm die Einreise gestattet härten, 
wären Dun weitere Freunde ge- 
folgt Wer bereits einreiste, wird 
nicht ausgewiesen, aber neuen 
J=in wandern dieser Kategorie* 
wird die Einreise verweigert" sag- 
ten die Polizisten m Lod. 


internationale Faktoren wenig 
Begeisterung für Geschäfte mit 
Israel zeigen. 


ßerI ssbgebahea wqtxIc. Das Ar- ° eDX nvm evu ^ abBBW* Diamant Ban* ray. D «w . 

"? a ' i ‘en WBnmüamfam ist mtr Aosar- «ht, die dm. Waget. dB ehe- 

Drudcs, aoer jn oesenansver- M eines Notzeita ,i aaes ^ maligen Bürgermeisters von Ga- f tep»» Ma. artuen. 

er^ mm. dass ^Spftmg der^SLloagkeit «*. 

uilei nationale Faktoren wenig e ^ schiessen. Dem Gericht wurden Ata io* eonv. den. 

Begeisterung für Geschäfte mit anefa Maschinenpistolea nnd Pa- §^5S 1 pr P p«/e 

Israiti zeigen. Zwe i Toto-Teflnehmer haben crenenlager unterbreitet, die den D-Mark ' ■ 

WESBVH.ICHE ItjT- ^*™**>** AdgeHagten pbkt he««. 

VERÄNDERUNG Ergebnisse erraten und gewan- Der Prozess wird fortgeführt ntNDENZ AM GEB 

nen je IL 233.000. 54 Teil- weiden. Der Alteste der Ange- OMcmHidk dmcä 4te Wert 
In der BÜsztz der Discount aehmer gewannen den 2. Preis klagten, Aisa Chasm el Aoudi, 

Bank gibt es eine weseadicbe und erhalten für 12 Resultate 53 ^ j er Vater des Zellen-Kom- m ,,, 

Verändenmg. Die Beträge für je IL 4200. mandanteo, wurde zu 14 Mo- • ™ ^ 

innere Reserven müssen gemäss 23 Diplomaten ans Lateioa- osten Haft verurteilt, da er die 

dem Gesetz genau spezifiziert meräa werden heute am „Tag Waffen seines Sohnes bei sieb Bowtr 
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WESENTLICHE 

VERÄNDERUNG 


ntNBENZ AM GESTRIGEN BOK 8 KNM&BM 
fibenntttell dmtfe dte WcrtpapteraMdhn« 4 h Japbri Bai* 


Bank gibt es eine wesendicbe I and erhalte: 

Verändenmg. Die Beträge für je n, 4200. 
innere Reserven müssen gemäss 23 Diploi 
dem Gesetz genau spezifiziert m^rika wert 
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werden. Die neue Büanz enthält der Hxstadrnt” Gremien der im Han» hatte. Erieichtemd } | Bdel Raiwrty 


Zu zwei Monaten Gefängnis! 


DAS ALTER MACHT SICH FUEHLBAR 


Gebrüder Fuchs von der Pension Ganim teilen mH, dass ^ 
sie ihre Pension in ein Sanatorium und Erbolnngsbrim S 
für Acltere in der besonderen Luft von Gedera umge- ^ 
wandelt haben. Aufmerksame Bedienung, häusliche § 
Atmosphäre, Käscher, Arzt am Platz. 5 


Xdefon 055-91101, GEDERA. Znckenuannstr. 14 


unter anderm einen Resemhe- Histadrut besuchen. wirkte der Umstand, dass der 

trag von übr IL 46 Millionen Vater die Waffen entdeckt hatte, 

für unvorhergesehene Risiken. De* französische Dirigent Pani a js sei D Sohn im Libanon war. 

Die Bilanzsumme des gesam- Paray wird das IPO, 5 .Serie, 

fen Konzerns der Discount Sank ab 1. Februar dirigieren. Solist uuwwtBMirrnni irauuuuurauuuuuui 
ist im letzten Jahre um 633% ist der aus Russland eingewan- Zu zwei Monaten Gefängnis 
auf 18.5 Mflliaiden IL angstie- derte Michael Maisky, Cello, wurde Nissim Petoschu. 25, aus 
gen. Ohne die Abwertung hätte 1974 halte er die Mristerklasseo Givat Scbmud, verurteilt, well er 
sich das Anwachsen der Bilanz, von Gregor Rostropovsch be~ ohne Lizenz und ohne Versiehe 
summe nur auf 35% belaufen, sucht. Seit 1973 ist er im Lan- rang einen Wagen gesteuert bat- 
Der Reingewinn stieg anf über de und war mit dem IPO be- te. Sein Fäbrerecbein ist auf die 
IL 74 Mütioneu im Ver^ckh za reite auf ge treten. Dauer von zwei Jahren für uu- 

IL 57 MüÜGnen im vorhergeheo- gültig erklärt worden, 

den Jahr. Zahlreiche Beschwerden über SHvia Salmanson begab siefa 

Lärm anf drii Strassen sind bei nach London. Sie wQl mit Jo-, 
NEU E FILIALEN dem Oeffenlikhen Rat zur Ver- den aus der Sowjetunion den 

Im letzten Jahre hat die Bank mridung van Lärm und Lnftver- Kontakt im Ausland anfoebmen 
*?nc Rräb« neuer Filialen eröff- schmutznng „Malrez" eingcreiefat und ein Buch über den Kampf 
net. Am Ende des Jahres waren worden. Beschwerden und . än des sowjetischen. Judentums um 
bei der Bank und ihren Toch- P.O. Box 23047, TeL Nr. 241307. seine nationalen Rechte schrei- 
ter^es eflsohaf ten msgesamt 5145 Tel Aviv, cgnaireichca. ben. 
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